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Vorbemerkung* 

In  der  vorliegenden  Arbeit  soll  eine  Darstellung  der  Syntax 
des  attributiven  Adjectivs  im  Englischen  von  der  Angelsächsischen 
Periode  bis  auf  die  heutige  Zeit  im  geschichtlichen  Zusammenhang 
gegeben  werden.  Die  Frage  nach  der  Stellung  des  attributiven 
Adjectivs  ist,  v^^as  zunächst  die  angelsächsische  Sprache  anbetrifft, 
zuerst  von  Jacob  Grimm  im  4.  Teil  seiner  ,, Deutschen  Grammatik" 
(Göttingen  1838)  berührt  worden.  Grimm  bemerkt  auf  Seite  104 
seines  Werkes  zu  den  von  ihm  angeführten  Beispielen  für  nach- 
gesetztes Adjectiv  in  der  angelsächsischen  Poesie:  ,,Es  sind  häufig 
Formeln  der  Allitterationspoesie,  die  angemerkt  zu  werden  verdienen. 
In  der  angelsächsischen  Prosa  steht  das  Adjectiv  ebensowenig  nach 
wie  in  der  hochdeutschen."  Wir  werden  später  sehen,  dass  Grimm 
mit  dieser  Bemerkung  viel  zu  weit  gegangen  ist.  Von  Arbeiten, 
in  denen  neben  andern  syntaktischen  Untersuchungen  auch  unsere 
Frage  gestreift  wurde,  wird  im  Laufe  dieser  Darstellung  die  Rede 
sein.  Hier  sei  nur  bemerkt,  dass  ihre  Verfasser  darin  nicht  zu  den 
gleichen  Resultaten  gelangen.  Eine  auf  unsere  Frage  besonders 
gerichtete  Untersuchung  der  freien,  von  keinem  fremden  Idiom  be- 
einflussten  angelsächsischen  Prosa  ist  unseres  Wissens  bis  jetzt  nicht 
angestellt  worden.  Und  was  nun  die  mittelenglische  Periode  an- 
betrifft, so  scheint  die  Stellung  des  attributiven  Adjectivs  für  diese 
Zeit  am  wenigsten  Gegenstand  einer  eingehenden  Untersuchung 
gewesen  zu  sein.  Von  neuenglischen  Grammatikern,  die  die  angel- 
sächsische respective  mittelenglische  Sprachperiode  mit  berücksich- 
tigen, sind  hier  Koch  und  Mätzner  zu  nennen.  Koch  äussert  sich 
zur  Stellung  des  attributiven  Adjectivs  im  Angelsächsischen  auf 
Seite  186  seiner  ,, Satzlehre  der  englischen  Sprache"  (Kassel  1878) 
wie  folgt:  ,,Die  mehr  oder  minder  freie  Stellung  des  Adjectivs  hängt 
mit,  der  Flexion  zusammen :  je  reger  die  letztere  ist,  desto  deutHcher 
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spricht  sie  die  Beziehung  aus  und  desto  freier  ist  seine  Stellung. 
Im  Angelsächsischen  steht  es  vor  und  nach,  bisweilen  sogar  ent- 
fernter.   Mit  abnehmender  Flexion  wird  die  Stellung  beschränkter." 

Gewiss  konnte  Koch  bei  der  ganzen  Anlage  seines  Werkes  auf 
diese  Frage  nur  mit  einigen  ganz  allgemeinen  Bemerkungen  ein- 
gehen. Aber  eben  so  klar  ist  es,  dass  dieselben  uns  noch  lange 
keinen  genügenden  Aufschluss  darüber  geben,  in  welchem  Falle  das 
Attribut  dem  Substantiv  vorzustehen,  und  in  welchem  es  ihm  zu 
folgen  hat ;  ja  man  könnte  durch  diese  Aeusserung  Koch's  fast  die 
Meinung  gewinnen :  in  der  angelsächsischen  Poesie  wie  Prosa  herr- 
sche bezüglich  der  Stellung  des  attributiven  Adjectivs  die  reinste 
Willkür,  und  dem  ist  eben  nicht  so.  Wir  werden  im  Laufe  dieser 
Darstellung  sehen,  dass  für  die  angelsächsische  Prosa  —  wenigstens 
was  die  freie,  durch  kein  fremdes  Idiom  beeinflusste  angelsächsische 
Schreibart  angeht  —  sich  strenge  Stellungsregeln  aufstellen  lassen. 

Auf  viel  breiterer  Grundlage  behandelt  Mätzner  die  Stellung 
des  attributiven  Adjectivs  in  seiner  englischen  Grammatik  (Bd.  III. 
p.  615  u.  ff.)  Allein  auch  die  Ausführungen  dieses  Gelehrten,  in 
denen,  wie  bei  Koch,  Poesie  von  Prosa  nicht  auseinandergehalten, 
und  somit  eine  diesbezügliche  Feststellung  für  die  angelsächsische  und 
mittelenglische  Prosa  nicht  möglich  ist,  dürften  kaum  die  vorliegende 
Arbeit  überflüssig  machen.  Die  Prosa,  die  allein  für  den  allgemeinen 
Sprachgebrauch  von  massgebender  Bedeutung  ist,  wird  am  meisten 
berücksichtigt  werden  müssen,  ohne  jedoch  die  Poesie  ganz  ausser 
Betracht  zu  lassen,  weil  auch  letztere  in  der  Syntax  einem  Wandel 
unterliegt.  Eine  Zusammenfassung  wird  am  Schluss  einer  jeden 
Periode  das  aus  den  Beispielen  Resultirende  in  knapper  Form  wie- 
dergeben. 
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Angelsächsische  Periode* 

Kynewulf.  Elene,  hera'usg^e^eben  von  J.  Zu(pitza.  Berlin  1899. 
Vers  1 — ^958.  — ■  Sievers,  Altg-ermiamisicihe  M'eitrik. 


A. — Innerharb  derseliben  Halbzeile. 


1.    Attribut  muss  der  Alliteratiom  halber  a)  vorsteihen. 


Qualitatives  Adjectivum : 

2  tühund  ond  J)reo 
4  wintra  for  worulde 

6  in  middangeard 

7  sdöfcestra  leoht: 
13  rice  under  roderum 
67  on  neaweste 

94  geletest  läö  zverod 
08  on  fyrhösefan 

104  tireadig  cyning 
128  hüna  leode 
158  sigerof  cyning 

105  wigsped  wiö  wräöum 
173  läerde  w^ron 

180  ähangen  for  hergum 
185  wiö  l^eoda  J^rsece 
195  mdheard  cyning 
207  sefstum  f)urh  inwit 
211  to  zuidan  feore 
214  ymb  })aet  mäere  treo 
275  eorlas  sescrofe 
286  älesen  to  läre 
300  edniowunga 
305  in  I)3et  aerre  lif 
383  gehyraö  higegleawe 


geteled  rimes 
jDses  J)e  wealdend  god 
}3urh  mennisc  heo 
iDa  wses  syxte  gear 
he  wses  riht  cyning 
niht-langne  fyrst 
})ä  })set  leoht  gewät 
t)urh  l^ä  fäegeran  gesyhS 
täcen  gewyrcan 
swä  J)3et  hälige  treo 
ofer  sid  zucorod 
öurh  ]D3et  zvlitige  treo 
him  wses  leoht  sefa 
heardum  zvUuni 
ond  hü  öy  priddan  dcege 
wses  him  nizve  gefea 
swä  se  ealda  feond 
wergöu  dreogan 
ond,  ]Dä  his  mödor  het 
mid  t)ä  cc&elan  czven 
ongan  ]Dä  Icoflic  zvif 
J)urh  {)aet  ceöele  späld 
iowres  cynnes 
hälige  rüne 
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357  wisdomes  gewitt 

364  Hwset !  we  l)3et  gehyrdon 

411  eodon  J)ä  fram  rüne 

4)2i2  eallra  gnyrna  leas 

424  {)urh  hete  hengon 

426  {)3et  wses  prealic  gepöht 

429  hwäer  J)3et  hälige  trio 

442  I)3et  ]du  gehyre 

447  min  swäes  sunu 

453  öe  J)one  ähangnan  cyning 

459  l)urh  wrac?  gewitt 

485  under  J^eosterlocan 

517  forSan  ic,  soölice, 

520  lifes  lättiow 

526  J)onne  geearnast 

541  ymb  swä  dygle  zvyrd 

557  J)urh  heard  gebann 

584  bedyrnan  J)ä  deopan  mihte 

605  tireadig  civen 

640  cnihtgeong  hcelep 

647  open  ealdgewin 

662  him  seo  ceöele  czven 

670  hwset,  we  öset  hyrdon 

679  haeleöum  tö  helpe 

685  lElene  maöelode 

687  J)one  ähangnan  god 

693  in  drygne  seaö 

697  särum  besylced 

701  heanne  fram  hungres 

geniölan 
712  fram  ]Däm  eng  an  hofe 
720  hungre  gehyned 
729  säes  sidne  fcuöm 
737  in  lichoman 
748  häedrum  stefnum 
750  cläenum  stefnum 
?51  ond  lifes  treo 


ond  l)ä  weregan  neat 

t)urh  hälige  bec 

swä  him  sio  nee  czven 

godes  ägen  bearn 

on  heanne  beam 

nü  is  J)earf  mycel 

beheled  wurde 

ymb  J)3et  hälige  treo 

äer  l^ec  swylt  nime 

heriaj)  and  lofiaf) 

gif  hie  wiston  äer 

ond  l)ä  J)y  priddan  dceg 

ond  min  szväes  fceöer 

läÖlic  zjüite 

]D3et  J)e  biö  /I/ 

do,  swä  J)e  l:)ynce 

tö  hofe  eodon 

öä  wurdon  hie  deaöes  on  wenan 

l)e  synt  tu  gearu 

ic  ne  can  l)3et  ic  nät 

])onne  ]Deos  ceöele  gezjuyrd 

ägeaf  andsware 

l^urh  hälige  bec 

l^aet  me  god 

l^urh  i'öff^  /i3'^^ 

J)3et  öü  hungre  sceak 

{)äer  he  duguöa  leas 

on  {)one  seofeöan  dceg 

ic  l)8et  hälige  treo 

Up  forlete 

hwäer  ^?<9  hälige  röd 
samod  ealle  gesceaft 
mid  l)ä  leohtan  gedryht 
heofoncyninges  lof 
l^äm  is  ceruphin  nama 
legene  szveorde 
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761  wealdest  zvtdan  fyrhö 
l'GS  äwurpe  wonhydige 
7i8l5  swä  öü  gehyrdest 
787  geywdest  {)äm  eorle 
790  l)urg  t)aet  beorhte  gesceap 
798  hyht  untweondne 

801  walde  zvidan  ferhö 

802  ä  bütan  ende 

805  beornes  breostsefa 

834  in  {)äm  reongan  hofe 

841  hige  onhyrded 

853  hwset,  we  ]D3et  hyrdon 

857  on  l^ä  sliöan  tid 

870  6ö  l^ä  nigoöan  tid 

872  folc  unlytel 

874  on  neaweste 

900  on  lyft  ästäh 

905  iceö  ealdne  mö 

911  feohgestreona 

921  i  in  j^äm  engan  häm 

934  J)one  ähangnan  cyning 

936  haleö  hildedeor 

937  befolen  fseste 
942  moröres  mänfrea 

Pronomen  possessivum : 
163  Ipe  me  swä  leoht  ööywde 
305  in  J)3et  äerre  lif 
35'9  ongitaö  hira  göddend 
493  ne  geald  he  yfel  yfele 
727  ond  J)ü  geweorhtnest 
813  j)urh  pm  zvulder  mzjurige 
817  l:)3et  öü  mä  ne  sie 

Quantitatives  Adjectiv : 
272  ymb  lytel  fcuc 
422  ealra  gnyrna  Idas 
446  eallre  sybbe  bearn 


ond  l^ü  womfulle 
l)ä  sio  zjuerge  sceolu 
}oone  hälgan  zv.cr 
on  pä  (EÖelan  tid 
biddan  wille 

on  l^one  ähangnan  Crist 

wuldres  on  heofenum 

ecra  gestealda 

he  mid  bäem  handum 

roda  setsomne 

Ipmh  ]D3et  hähge  treo 

l^urh  hähge  bec 

saga,  gif  öü  cunne 

h?efdon  neowne  gefean 

ond  gefserenne  man 

W3es  ]Dä  nigoöe  tid 

läcende  feond 

äehta  strüdeö 

nis  öaet  fäeger  sW 

eft  getynde 

l^äm  öü  hyrdest  äer 

him  wäes  liälig  gast 

fyrhät  lufu 

]o3et  })e  SQ  mihtiga  cyning 

ond  mtne  leöde  generede 
cozvres  cynnes 
nales  gnyrnwräecum 
ac  his  eald-feondum 
]Durh  pines  zvuldres  miht 
wyrda  geryno 
minra  gylta. 

l^aet  öset  leodmsegen 
godes  ägen  bearn 
l:)onne  ]3Ü  snüde  gecyö 
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479  särum  settan 

483  eallra  prymma  J^rym 

5)19  t)3et  ge]3r6wade 

645  alra  täcna  gehwyle 
729  säes  sidne  fseöm 
769  ealra  füla  fül 
772  ealre  synne  fruma 
80'5  beornes  breostsefa 
816  gecyöed  and  äcenned 
818  J)ära  l^e  ic  gefremede 
894  äbutan  ende 

928  öÖerne  cyning 
955  tireadig  and  trag 
960  hü  he  swä  geleafful 

b)  nächst  eh  ein. 

Q'Uialitatives  Adjieictiv : 
44  under  earhfsere 
145  Constantino 
242  on  meressträete 
251  3et  säefearoöe 
257  brogden  byrne 
264  ]Däer  wses  gesyne 
269  ofer  here  feldas 

353  ic  üp  ähof 

354  ond  he  am  cende 

365  J)3et  eow  dryhten  geaf 
426  J)3et  wses  J^realic  gej^oht 
523  hyse  leofesta 
559  weras  cbreiscei 

646  J)urh  gefeoht  fremedon 
668  ond  tweon  swiöost 
680  gefylle,  frea  mihtig^ 

Possessives  Pronomen : 
349  äefre  to  aldre 
425  in  fyrndagum 
454  \)k  ic  fromhce 


l)eah  he  sume  hwile 

})reo  niht  seööan 

eallra  prymma  god 

swä  Troiäna 

samod  ealle  gesceaft 

fäh  ]3r6wian 

süsle  gebunden 

he  mid  bäem  handum 

allra  cyning a  {)rym 

nahes  feam  siÖum 

calra  gesceafta 

se  ehteö  J)in 

on  tzuä  halfa 

on  swä  lytlum  face 


ofstum  myclum 
cyning  (zlmihtig 
mccgen  fäegerre 
sunde  bezvrecene 
ond  bill  gecost 
sincgim  locen 
heape  gecoste 
eaforan  ginge 
]Däm  ic  bläed  forgeaf 
döm  unscyndne 
nü  is  pearf  mycal 
]D3et  öü  hospcwide 
wordum  negan 
jDset  wses  fcer  mycel 
wende  hini  träge  hnägre 
feores  inge{)anc 

onsion  mme 
fccderas  üsse 
fcedere  mmum 
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4'58  to  feorhlege 

462  t^ä  me  yldra  mm 

489  beorht  on  bläede 

510  äbreotan  on  beorge 

656  we  l^ses  hereweorces 

681  weoruda  wuldorgeofa 

730  ond  J)ü  ämsete 

782  äweahte  for  weorodum 

789  swä  ic  f^e  weoroda  weard 

820  on  rimtale 

822  in  J)äere  beorhtan  byrig 

916  äe'hte  mine  ne  möt 

92(9  ond  he  forläeteö 

Quantitatives  Adjectiv: 
61  mcugen  unnme 
258  geatolic  güöscrüd 
283  mcegen  unlytel 
538  näefre  we  hyrdon 
540  pegn  oöerne 
834  in  [)äm  reongan  hofe 
847  äsetton  ])k  on  gesyhöe 
869  räed]Deahtende 


fceäeras  üsse 
ägeaf  andsware 
l)onne  bröÖor  pm 
brdöor  pmnc 
hläefdige  min 
zvillan  mtnna 
niundum  pinuni 
gif  he  in  wuldre  ptn 
gif  hit  sie  wella  pin 
rices  pines 
J^äer  is  brdöor  mm 
äenige  nü 
läre  pine 

modsorge  wseg 
grimhelm  manig 
l)ä  öe  Moyses  äe 
hcelcd  äenigne 
jDyslic  cyöan 
röda  cetsomne 
sigebeamas  preo 
ymb  l^ä  röda  preo 
ond  gefserenne  man 


872  folc  unlytel 

Ohne  die  Stabreimgesetze  zu  stören  könnte 
a)  nachgestelltes  Adjectiv  auch  vorstehen. 
Qualitatives  Adjectiv: 
47  seegas  sigeröfe 


261  fyrdrineas  frome 
275  eorlas  cescrofe 
464  ongity  guma  ginga 
478  zveras  zvonsäelige 
544  zvorda  zvcerlicra 
749  zjuoöa  zvlitegäste 
848  eorlas  änhydige 
913  ntöa  nearolicra 
936  hceleö  hildedeor 


söna  gegearwod 
foron  on  luste 
mid  l^ä  geöelan  cwen 
Codes  heah  msegen 
swä  hie  wendon  äer 
ond  witan  snyttro 
ond  l)äs  word  cweöaj) 
fore  Elenan  cneo 
se  Ö3e  in  NazareS 
him  wses  hälig  gast 
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ib)  voirges  teilt  es  Ad'jectiv  auch  naicthisteihen. 


Qualitatives  Adjectiv: 

24  zirWene  wcelhlencan 

83  heardre  hilde 

88  fäele  friöowebba 

93  on  J)äm  frecnan  fcere 
115  heard  handgeswing 
117  on  ]33et  fäege  folc 
125  gylden  gnma 
152  headuröf  cyning 
179  ond  hü  on  galgan  wearö 
182  geömre  gästas 
228  säelde  säemear  as 
238  bronte  brimpissan 
25.2  a/J  ydhofu 
257  brogden  byrne 
25(8  geatolic  guüscrüd 
259  äenlic  eoforcumbul 
273  güörofe  heule p 
312  peostrum  gepancum 
331  geatolic  güöcwen 
343  /ro(i  fyrnzueota 
355  hälige  hige  fröfre 
376  /?Mr/i  ^it/n^  sefan 
387  werge  wrcecmcecggas 
422  eallra  gnyrna  leas 
431  /roc?  fyrngezvritu 
438  /roc^  fyrnzviota 
455  ealdum  äezvitan 
4G1  ^oö'  ^Mwn  meotudes 
525  grimne  geagncwide 
5i62  gästhälige  guman 
564  sdö  sunn  meotudes 
577  mid  fäecne  gefice 
579  hattost  heaöowelma 
597  |)urh  ]:)ä  myclan  ptiht 


wordum  and  bordum 

]3Ü  tö  heof  enum  beseoh 

geseah  he  frsetwum  beorht 

feond  oferswiöest 

and  herga  gring 

fläna  scüras 

gäras  lixtan 

burga  neosan 

Godes  ägen  beam 

and  him  gif  e  sealde 

sunde  getenge 

bord  oft  onfeng 

oncrum  faeste 

ond  bill  gecost 

grünhelm  manig 

wseron  sescwigan 

to  Hierusalem 

oö  iDysne  dseg 

golde  gehyrsted 

faeder  Salomönes 

ac  hie  hyrodon  me 

secgan  cunnen 

ond  gewritu  herwdon 

godes  ägen  beam 

ond  l)ä  fsederlican 

fsedere  minum 

ägeaf  andsware 

säwla  nergend 

wiö  godes  bearne 

be  godes  bearne 

for  säwla  lufan 

l^e  me  fore  standa]^ 

ond  eower  hrä  bryttaö 

swä  |3in  möd  lufaf) 
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599  ägenne  eard 
647  open  ealdgewinn 
735  mycle  mcsgen  prymme 
809  on  heardum  hige 
906  J)is  is  singal  sacu, 
938  weallende  gewitt 
94(9  J)one  fäegran  gefean 

Proinom.  Posse ssivium : 

147  rice  under  roderum 
214  ymb  {)3et  mäere  treo 
436  swä  l)ä  J)set  ilce  gio 
447  mm  swäes  sunu 
487  öeödan  engla 
597  t)urh  ]3ä  myclan  miht 
773  gif  pin  willa  sie 
917  rihte  spowan 

Quantitatives  Pronomen 
660  iDurh  äeniges  mannes 
731  ealne  ymbhzvyrft 
753  heofun  and  eoröe 

B.    Substantiv  und  Attribut 
bildenden  Halbzeilen. 


ond  l^one  äenne  genam 
J)onne  J)eos  seöele  gewyrd 
ne  mseg  J)ser  gecynd 
l:»3et  öu  Häelend  eart 
säwla  ne  möton 
l)urh  wigan  snyttro 
ond  on  fyrbseöe 


öurh  his  rode  treo 
ond  J)ä  his  moder  het 
mm  yldra  faeder 
äer  {)ec  swylt  nime 
ond  his  pegnum  hine 
swä  pm  möd  lufa{) 
wealdend  engla 
is  his  rice  bräd 


müö  gehyrdon 

ond  üprador 

ond  eall  heahmcegen 

innerhalb  der  beiden  die  Langzeile 


1.    Adjectiv  in  der  ersten, 
zeile : 

21  föron  fyrdhwate 

43  ongeän  gramum 
III  urigfeöra 
266  was  seo  eadhreöige 
3l23  pa  wisestan 
386  oft  ge  dyslice 
370  onscunedon  J)one  sciran 
397  hwset!  we  ebreisce 
477  ne  meahton  him  swä  disige 
733  ofer  {)äm  ce&elstan 
762  scyldwyrcende 


Substantiv  in  dfer  zweiten  Halb- 

Francan  ond  Hügas 
guägeläecan 
earn  siö  beheold 
Kiene  gemyndig 
zvordgeryno 
däed  gefremedon 
scippend  eallra 
äe  leornedon 
deaÖ  oöfsestan 
engelcynne 
sceaöan  of  radorum 
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892  ond  J)one  sööan  sunu  zvealdendes 

936  him  J)ä  gleawhydig  Judas  oncwseö 

2,  Substantiv  in  der  ersten,  Adjectiv  in  der  zweiten  Halb- 
zeile. 

a)  Das  Adjectiv  könnte  in  der  1.  Halbzeile  und  somit  vor 
seinem  Substantiv  stehen : 

237  leton  l)ä  ofer  fifelwäeg       fämige  scriöan 
567  ne  hire  andsware  äenige  secgan 

794  of  })äm  wangstcde  wynsumne  üp 

b)  Das  Adjectiv  muss  nachstehen  : 

535  ond  mödgepanc  mmne  cunnon 

594  J)3et  he  gencwidas  gleawe  haebbe 

5i51  dareöläcendra  deädra  gefeallen 

73'9  ond  tö  pegnunge  pinre  gesettest 

930  ond  mänpeawum  minum  folgaj) 

C.  Substantiv  und  Adjectiv  in  zwei  aufeinanderfolgenden  Lang- 
zeilen. 

1.  Attributiv  plus  Substantiv: 

187/88  of  deaöe,  äräs  dryhten  calra 

hceleÖa  cynnes  ond  to  heofonum  ästäh 

431/32  frod  fyrngewritu  ond  })ä  fcEderlican 

läre  forleten  ne  biö  lang  ofer  dcet 

826/27  bläed  bütan  blinne  sint  in  böcum  his 

zvundoTf  J)ä  he  worhte  on  gewritum,  cyöed 

830/31  under  turfhagan  {Dset  he  on  (x.  x.)  tzventigoöum 

fdtmäehim  feor  funde  behelede 

931/32  ond  })ec  })onne  sendeö  in  J)ä  szveartestan 

ond  pä  zjuyrrestan  zsuitehrögan 

2.  Substantiv  plus  Attributiv: 

217/18  wigena  ]Dreate  hwäer  se  wuldres  heäm 

hälig  under  hrüsan  hyded  wäere 

436/37  swä  t)ä  ]D3et  ilce  gio  min  yldra  fceder 

sigeröf  ssegde  (})äm  wses  Sachius  nama) 

957/158  J)3es  J)e  heo  gehyrde  J^one  hellesceaöan 

oferszvWedne  synna  bryttan 
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E.  Substantiv  und  Adjectiv  sind  von  einander  durch  ein  ande- 
res Beziehungswort  (etwa  attrib.  Gen.  &c.),  oder  gar 
einen  anderen  Satzteil  (Präpos.  &c.)  getrennt. 

1,  Innerhalb  derselben  Kurzzeile, 
a)    aus  verstechnischen  Gründen  : 


347  msegena  wealdend 

b)  verstechnisch  frei : 

30  läöum  on  laste 

11  zulitig  wuldres  boda 

488  söö  sigora  frea 

610  fceste  on  fyrhöe 

531  guma  giddum  fröd 

701  heanne  fram  hungres  ge- 
niölan 


mm  on  l^ä  swiöran 

lungre  scynde 

wiö  l^ingode 

seolfne  geywde 

l^set  heo  frignan  ongan 

nü  ge  geare  cunnon 

ic  ]D3et  hälige  treo 


2.  Innerhalb  derselben  Langzeile  (aus  verstechnischen 
Gründen) : 

463  fröd  on  fyrhöe 
8'32  under  neoluni  niöer 


fceder  reordode 
ncesse  gehydde 


3.    In  2  oder  3  aufeinander  folgenden  Langzeilen : 

a)  Adjectiv  plus  Substantiv: 

15/16  mcEr&um  ond  mihtum     l^set  he  manegum  weart5 
geond  middangeard 


88/i89  fäele  friöowebba 

zvliü  wuldres  treo 
301/2  ond  fram  uncläenum 

deofla  gästum 
379/80  fundon  l)ä  .d. 

älesen  leodmäega 
636/37  u.  38  is  nü  feale  siöf 

frödra  ond  gödra 

gleazvra  gumena 
767/68  J)eostrum  forjiylmed 

aldor  dorne 


mannvim  to  hrööer 
geseah  he  frsetwum  beorht 
ofer  wolcna  hrof 
oft  generede 
ge  to  deäl3e  J)one 
forpsnottcrra 
J^ä  öe  leornungcraeft 
an  forÖgezuitenra 
t)e  üs  fore  wäeron 
ic  on  geogoöe  wearö 
he  pinum  wiösöc 
})3es  he  in  ermöum  sceal 
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777/7'8  J)eoden  engla 

sunu  synna  leas 
778/79  sunu  synna  leas 

in  woruldrice 
83'3/34  in  J)eostorcofan 

in  ]Däm  reongan  hofe 
903/04  hwset  is,  J)is,  lä  manna 

J)urh  fyrngeflit 
907/08  mänfremmende 

äehtum  wunigan 
916/17  äehte  mine 

rihte  spowan 
918/19  ofer  middangeard 

räed  under  roderum 


gif  he  pm  näere 

näefre  he  soöra  swä  feala 

näefre  he  sdöra  swä  feala 

wundra  gefremede 

he  öäer  preo  mette 

röda  setsomne 

]3e  mmne  eft 

folgap  wyrdeö 

in  minum  leng 

nü  cwom  elJ)eodig 

ne  möt  äenige  nü 

is  his  rice  bräd 

mm  is  geswiörod 


ic  t)a  rode  ne  l3earf 
b)  Substantiv  plus  Adjectiv: 


37/38  deareöläcende 

stcercedfyrhöe 
49/(50  hsefdon  to  bilde 

ridon  ymb  rofne 
52/i53  herge  to  bilde 

wan  and  wcelfel 
201/02  goldwine  gumena 

(Escrof  unsläw 
203/04  leodgehyrga 

guSheard  gär{)nst 
624/2i5  hwäer  seo  röd  wunige 

hälig  under  hrüsan 
842/43  inbryrded  breostsefa 

hälig  under  hrüsan 
890/91  Hc  ond  säwl.  t^äer 

fäeger  mid  J)y  folce 
906/07  l)is  is  singal  sacu 

mänfremmende 

Pronomen — ^Adjectiv : 
183/84  l^urh  {)ä  ilcan  gesceaft 
sylfum  on  gesyhöe 


on  Dänübie 
stseSe  wicedon 
J)onne  Hüna  cining 
{>onne  rand  dynde 
hrefen  uppe  göl 
werod  waes  on  tyhte 
in  godes  {)eowd6m 
})ä  se  seöeling  fand 
})urh  lärsmiöas 
on  godes  bocurn 
radorcyninges 
t)e  ge  hwile  nü 
syööan  heacen  geseh 
he  mid  handum  befeng 
wses  lof  hafen 
fseder  weoröodon 
säzvla  ne  moton 
in  minum  leng 

})e  him  geywed  wearö 
sigores  täcen. 
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Aus  König  Alfreds 

Orosiusübersetzung :  Die  Erzählung  Otheres  und  Wulfstans. 
Fried.  Kluge,  Angelsächsisc'hes  Lesebudh.  Halle  1897. 
(Auf  Seite  30.) 

A. — ^Stichproben  mit  Vorsetzung. 
1.    Einzeln  und  unergänzt. 

a)  qualitatives  Adjectiv : 

64  an  micel  ea 

89  |)a  wildan  hränas 

102  wilde  moras 

102  J)3em  bynUm  lande 

158  jDa  ri'costan  men 

170  J)one  mäestan  däel 

172  se  läesta  däel 
174  swiftoste  hors 

183  I)ä  langan  legere  l^ses  dedain  tmannes ; 

b)  pronominales  Adjectiv: 

71  hyra  land 

92  hyra  är 

115  hyra  sicipu 

168  his  feoh 

157  ackere  byrig 

181  his  gestreon ; 

c)  quantitatives  Adjectiv: 

49  on  feav^um  stov^um 

122  ealle  t)ä  hv^ile  (auch  166) 

125  .ealme  weg  (ebenso  140  und  147) 

173  ealle  {)ä  men. 
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Zahlwort : 
83    eahta  ond  feowertiges  elna  . 

90    twentig-  hryöera  and  twentig  sceapa  and  twentig  swyna 
108    twäm  wucum ; 

Auf  zwei  Substantive  sich  beziehend: 

140  on  syfan  dagum  and  ni'htum  (''dagum  and  nihtum"  bilden 
zusammen  den  Zeitbegriff  von  24  Stunden,  daher  wird 
das  Zahlwort  hier  nicht,  wie  oben,  wiederholt). 

157  mycel  hunig  and  fiscnaö  (mycel  hat  hier  schon  die  heutige 
Bedeutung;  sonst  bedeutet  es  "gross"). 

2.  Adverbial  ergänztes  Adjectivum  : 

79  swyöe  oeöele  bän 

85  swyö'C  spedig  man 

126  swyöe  niicel  säe 

148  swyöe  mycel  ea 

159  swyöe  mycel  gewinn 

156  swyöe  manig  burh. 

3.  Zwei  Adjectiva : 

57    on  ]Däem  oörum  J)rim  dagum 
67    nän  gebün  land  (Particip) 
12'9    maenig  hund  mila 

164    J)ä  oöre  heahjDungene  men  (Particip  mit  Ergänzung) 
183    ealle  hys  spede 

B. — Nachsetzung. 

135  him  wäes  on  J)3et  steoribo'rd  Gotland  and  Sillende  and 
iglanda  fela  (aber  "fela"  ist  hier  substantivisch  gebraucht, 
denn  iglanda  ist  Genetivus  partitivus). 

C. — Das  Substantiv  wird  von  seinen  Attributen  umschlossen. 

87    tamra  deora  unbe,bohtra  six  bund 
115    swiöe  micle  meras  fersce 
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117    swyöe  lytle  scypa  and  swyöe  leohte  (mit  Adverbium) 
176    tö  })äem  äerestan  däele  and  tö  l^äem  mäestan  (mit  Wieder- 
holung des  Artikels). 

Das  nachstehende  Adjectiv  ist  quantitativ: 
142    and  ]Däs  land  eall. 

Interessant  ist  die  Wiederholung  des  Substantivs  im  folgen- 
den Falle : 

174    on  fif  milum  oööe  on  syx  milum. 

ALFREDS 

Vorrede  zur  ''Cura  pastoralis".    Fr.  Kluge.  Angelsächsisches 
Lesebuch,  (Seite  28). 

A. — Vorsetzung. 
1.    Einzeln  und  unergänzt. 

a)  qualitatives  Adjectiv: 

9  })a  godcundan  hädas 

37  godena  wiotona 

44  on  ebreisc  geJ)eode 

47  ägen  gejDeode,  wise  wealhstodas 

57  tö  hieran  häde 

89  englisc  gewrit 

71  geläerede  biscopas  (Particip)  ; 

b)  pronominales  Adjectiv : 

1    his  v^ordum 
20    l)issa  woruldJ)inga  u.  a.  m. 

c)  quantitatives  oder  indefinites  Adjectiv: 

24    oörium  monnum 
27    eall  Angelcyn 
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48  sumne  döel 

49  sumne  bec 

50  eallum  monnum 

67  äekune  biscopsitole. 

Mit  dem  bestiimmten  Alrtikel  na'oh  call :  53  call  sio  gioiguö. 

2.  Mehrere  Adjective  (1.  Adjecti'v  quantitativ  oder  posses- 
siiv;   2.  Adjeiötiiv  qualitativ  oder  quantitativ  &c.)  : 

39    hiora  ägen  get)iode 

45    ealle  oöre  bec 

48    ealla  oörae  cristnae  öioda 

55    nänre  ööerre  note 

60    O'örum  miisliicum  omd  manigifealdum  bisgum. 

B. — ^Nachsetzung. 


3    äegSer  ge  godoundra  ihäda  ge  woruldctu'ndra  (das  Substantiv 
Ihäda  ist  (hier  eigentlich  zu  wiederholen).. 
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Alfreds  des  Grossen 

Uebertraguri'g  der  Cura  Postoralis  von  Pabst  Gregor  —  King 
Alfreds  west-saxon  version  of  Gregorys  Pastoral  care. — Heraus- 
gegeben voin  H.  Sweet  in  der  E.  E.  T.  S.    Bd.  45.    London  1871. 
Hatton  Manuscript. 

A. — DerVerbindung.Substantiiv  plu's Adjectiv  (odier Adjectiv  plus 
Substantiv)  im  angelsächsischen  Texte  entspricht  im  Original 
die  gleiche  Wortgruppe  (Substantiv  plus  Adjectiv  oder  umge- 
kehrt). ■ 


I.  Sowo'hl  im  angelsächsischen  wie  im  lateinischen  Text 
Vorsetzung. 


1. 

Einzeln  und  unergänzt. 

a) 

qualitatives  Adjectiv: 

23,11 

hirdelecan  giemene 

—  9,1 

pastoralis  curae 

23,10 

(mid)  eadmode  inge- 

9,4 

humilima  intentione 

öonce 

27,1 

öiara  gäestlecena  bdboda 

—12,6 

spiritualia  praecepta 

27,8 

öset  ieLdes^e  setl 

—12,20 

primas  cathedras 

27,16 

öaas  hie'hstan  deman 

—13,8 

summi  rectoris 

31,25 

om  Isessan  häde 

—18,3 

sub  exteriori  habitu 

33,1(2 

öara  unferrena  gsesta 

—19,3 

superiorum  spirituuin 

39,22 

to  ungesceadwisum 

—24,6 

irrationale  animal 

neatum 

39,22 

a  wen  de  möde 

—24,8 

mutata  mente 

39,23 

öiearlan  dorne 

—24,9 

districto   justoque  ju- 

41,11 

mid  miclum  giefum 

dicio 

43,24 

öasr  e  ^hälgan  'ciircean 

—25,7 

eximia  dona 

—26 

sanctae  ecclesiae 

51,8 

öone  ufancundan  willan 

—31,24 

superna  voluntas 

57,24 

godne  gewunan 

— 37,11  boni  operis  usus; 

22  — 


■  b)    qualitatives  Adjectiv  : 


27,17 

(for  nänum  oraefte 

—13,9 

nulliis  virtutibus 

35,29 

on  eäl'l'um  öin.g'um 

—20,22 

in  cunctis  actibus 

49,2 

öa  twegen  witgan 

—30,6 

duorum  poetarum. 

Mit  Adverbium : 

31,14 

swa  micelre  sicylde 

—17,13 

tanti  reatus  pondera 

51,9 

swa  miclum  ealdordome 

—32,2 

tantae  multitudinae 

6. 

Zwei  Adjective  (im  Ori 

ginal  nur 

eines)  : 

23,12 

on    fese  andweardan 

—  9,6 

praesentis  llbri 

bec 

c        p^fQ      raiTi/i      CA  niiPcrlQ 
bC      CCd      diliU.      oC  LliiC^id 

 ^1  Q  Q 

in ■Hpfnn c  iiiinp"v 

dema 

2718 

mid  hira  ägenre  gewil- 

—13,99 

suia  cupidine 

nunge 

45,16 

mid    miclum    and  mid 

—28,3 

ima  gnis  m  u  nier' ibu  s 

manegum  giefum 

IL    Im  Original  nac'h. 

im  angelsächsischen  vor. 

1. 

Einzeln  und  unergänzt. 

a)  qualitatives  Adjectiv: 

23,9 

l)u      leofusta  broSur 

—  9,3 

frater  carissima 

(voc.) 

27,10 

hirdelecan  giemanne 

—12,21 

curae  pastoralis 

31,9 

yfle  preositas 

—17,1 

sacerdotes  mali 

39,17 

sio  micle  Babylon 

—23,22 

Babylon  magna 

43,8 

öone  hean  hierde 

—26,5 

ipastoreim  summ  um 

61,19 

öa  adrugodan  heortan 

—39,25 

cordia  arentia ; 

b) 

possessives  Adjectiv: 

43,5 

min  S'ceap 

—26,2 

oves  meas 

43,20 

minum  broörum 

—27,1 

fratribus  meis 

43,22 

bis  gecorenra 

—27,3 

electorum  suorum 

~    23  — 

c)     quantitatives  Adjectiv: 
61,6      ealle  magenne  — 38,22  modis  omnibus. 

2.  Mit  Adverbium : 

31,4      swiöe  hlutor  waeter  — 16,10  aquam  limpidissimaii 

43,18    Se  äer  geforenna  brotSor    — 26,21  frater  defuiictus. 

3.  Zwei  Adjective  (im  Original  nur  eines)  : 

23,21    his  ägene  unöeawas  — 10,10  infirmitatem  suam 

39.18  mid  mine  ägne  msegenie    — 23,24  in   robore  fortitudinis 

meae 

41.10  for  hira  ägenre  ieönesse  — ^24,22  quietem  propriam. 

III.  Im  lateinischen  Text  vor,  im  englischen  nach  (quan- 
titatives Adje'Ctiv)  : 

28.11  from  ösere  dura  selfre         — 11,12  ab  ipso  exordio 
47,8     for  eaömodnesse  änre        — 19,1    ex  sola  humilitate 

IV.  Im  Original  Umschliessung  des  Substantivs,  im  angel- 
sächsischen Text  beide  Adjective  vor: 

55.19  monig  god  weorc         '     — 35,19  nonnula  quoque  opera 

bona. 


B. — ^Die  Wortgruppe  Adjectiv  plus  Substantiv  (oder  umgekehrt) 
im  angelsächsischen  Texte  hat  im  Original  eine  andere  Ent- 
sprechung oder  überihaupt  keine  (bei  freier  Hinzufügung  des 
Uebersetzers),  bisweilen  sticht  im  Original  blosses  Substantiv.. 

1.  Vorsetzung. 

a)    Einzeln  und  o'hne  Ergänzung  : 

25,19    woirol'dlecan  läecas  — 12,10  medici  carnis 

27,17    öses  gO'doundlican  — 13,10  ne  quaquam  divinitusx 

msegenes  vocati 

29,3      unwise  läreowas  — 14,10  ipastorum  imperitia 

29,23    on  frecne  wegas  — 15,22  per  abrupta 
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•31,4      öone    godcundan  wis- 
dom' 

31.10  öaere     hälg'an  gesom 
nunge 

31,20    miid  yflum  1)1:3 nuim 
35,24    öaere  scamleas-lecan 

gewilnunge 
37,6    for  öam  ealdan  treowum 

39.23  to  feldgomgendum  deo- 
rum 

41,2    ne    taele    iic    na  mi'Ciel 
weork  ne  rehtne  anwald 

57.24  ;on  öseim  ihkiran  folgoöe 

Quantitatives  Ad jectiv: 

27,22    fela  wundra 
33,6    feawuim  wo'rdu'm 

b)    Mit  Adverb  (swa)  : 

27,19    swa  heane  läriow^dom 
35,22    swa  monegra  arteöa 
37,4     swa  heardum  wroece 

45.11  swa    micle    sorge  and 
swa  micle  gieman 


— (oihne  Entsiprechung) 

— 17,5  ecclesia 

— (oihne  Entsprechung) 
— (andere  Entsprechung) 

— (ohne  Entsprechung) 
— 24,8    agri  bestiis 

— 24,13  non  potestatem  repre- 

hendimus 
— ^27,24  in  ooGuipatione  regilmi- 

ni  s ; 


— 13,17  mirabilia 
— 18,13  breviter  ; 


— (ohne  Entsprechung) 
— (andere  Entsprechung) 
— ^(ohne  Entsprechung) 
— (andere  Entsprechung) 


•c)  Zw.ei  Adjectivia  (quantiitatives  Adjectiv  bezw.  posses- 
sives plus  qualitatives  Adjectiv  plus  Substantiv)  : 

27,16    of  hira  ägnum  dorne  — 13,7    ex  se  autem 

29,21    monige  eac  wise  läreo-  — 15,14  nonnuli 
was 

35,23    his  ägenes  holdes  Sag-  — (ohne  Entsprechung) 
nes 

37,7      his  ägenes  herges  — ^21,8  exercitus 

37,9      of  ealra  häligra  rime  — 21,10  ab  electoium  numero 
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3-7,19    spenö  Iiis  mod  to  swiöe  — 22,3    dum  mens  per  diversa 

manegum         tinnytum  partitur 
weorcum 

61,2      moniga  opena  wunda  — 38,19  vulnus 

Beide  Adjective  quantitativ: 

39.16  eallum  öörum  monnum  — 23,19  cunctis 
39,24    ofer  ealle  oöre  men  — 24,10  ultra  homines 

2.  Nachstellung-  (quantitatives  Adjectiv)  : 

39,11    se  dema  %e  öe  f)aet  ingie-  — ^2l3,3    intus   quippe   est  qui 

öonc  eall  wät,  he  eac  iudiicat  intus  quod  iudi- 

Saem  ingeöonce  döemö  catur. 

3.  Umschliessung : 

29.17  tö  hevegum  byröenum  — 15,8    ad   portanda  peccato- 
manegum     (quantitati-  rum  onera 

visches  Adjectiv) 

37,8     ymb  his  getrewne  öegn  — ^21,9    devotum  militem 
unsynnigne 


*  "se  öe"  ist  Relativpronomen. 
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Aelfrics  Homilicn* 

I.    Pabst  Gregor  und  die  Christianisirung  Englands. 
Friedrich  Kluge.    Angelsächsisches  Lesebuch.    Halle  1897. 

A. — ^Vorsetzung. 

(Als  Beispiele  gewählt  sind  meistens  Adjective  auf  "lic"  com- 
ponirte  Adjectiva  und  adjectivische  Particiipia;  von  letzterere 
sämmtlich  vorkoimmende  Fälle). 

1)    Einzeln  und  ohne  Ergänzung : 

25  on  geonglicum  gearum 

32  ito  daeghwoimlicum  bigleofan 

76  öä  Romäniscan  oeastergewaran 

119  })3es  synifullan  deaö 

140  to  seoifonfealdum  letärium 

178  öä  heofonlican  läre. 

Participia : 

24        flöwendan  läre 

97  on  sigendum  cwealme 

122  se  gecyrreda  sceaöa 

126  on  sigendum  swurde 

207  mid  blissig-endum  mode. 

Q'uantitatives  oder  inde^fiinites  Adjectiv : 

8'  sum  öing 

19  imanegra  öeoda 

28  mid  eallum  gewiinungum 

47  set  Siumum  saele 

72  sume  läreowas 

142  on  ösere  änre  tidie 

160  on  eallum  öingum 

210  eallra  ösera  öinga  (mit  der  Nachstdlung  des  Artiikels  nach 
"eair  wie  heute). 
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2)  Mit  adverbialer  (oder  anderweitiger)  Ergänzung: 

25    mid  hunigswettre  l^rotan 
81    swä  micel  cwealim 
162    se  aelmihtiga  god  (ebenso  212). 

Participia : 

9  seo  foresäede  bec 

77  swä  getogen  man  and  swä  gelungen  läreow 

141  se  foresäede  cwealm 

20'6  öam  nighworfenum  folce. 

Ein  Adjectiv  auf  mehrere  Substantive  sich  beziehend: 
150    mid  his  benum  and  tihtingum 

182    mild  si'ngalum  gebedum  and  wssccan  and  .fsestnum. 

3)  Zwei  Aidjectiva  (quantitativ,  demion'strätiv),  Adjectiv- 
plus  possessives  Pronomen  oder  qualitatives  Adjectiv  &c.)  : 

33  ealle  his  woruldlican  oeöelborenysse 

154  mid  manegum  öörum  munecum 

157  J^äs  ongunnenan  Sing 

180  ealles  his  rices 

184  eale  middaneardlice  Sing. 

Adjectiv'isdhes  Barticijp  plus  attriibutives  Genetiv  plus  Sub- 
stantiv : 

149    gelungene  godes  öeowan 

Zwei  qualitative  Adjective  mit  Wiederholung  des  bestimm- 
ten Artikels  vor  dem  2.  Attribut: 

128  ;se  ärfaesta  and  se  mildheorta  giod  (andere  Beispiele  mit 
zwei  oder  mehr  qualitativen  Adjectiven  vor  demselben  Sub- 
stantiv finden  sich  in  diesem  Stücke  nicht). 
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Nebenbei  sei  bemerkt,  dass  bei  Aelfric  auch  der  attributive 
Genetiv  (und  auch  mehrere,  wie  es  der  folgende  Fall  zeigt)  seine 
Stellung  vor  seinem  Bezugsworte  inne  hat : 

51  ]Dä  waero^n  hwites  liiohaman  and  foegeTes  andwlitan  menn 
11.  V.  a.  Beisp.  mehr  * 

B. — Nachsetzung : 

51  J)ä  geseah  he  betwux  öam  warum  icypecnihtas  gesette 
(gesette  kann  aber  'hier  auch,  weil  auf  ein  Verbum  der 
Wahrnehmung  bezogen,  prädicativ  sein). 

184  I^ä  t)ing  äna  ("äna"  in  der  Bedeutung  von  lateinischem 
''solus"  steht  nach,  dagegen  sahen  wir  oben  (142)  stark 
ideMinirtes  "an"  in  der  Bedeutung  "jener"  &c.  in  der  Vor- 
stellung: ast  ösere  änre  tide  g^leioh  zu  jener  Zeit) 

211    Broöer  min  se  leofosta  (Vo'cativ!). 

C. — ^Um  Schliessung. 

11    of  oeöelboTenre  msegde  and  eawfsestra  (beide  Adjectiva  sind 

qualitativ) 
98    mine  gebroöra  ]Dä  leofostan 
133    mine  gebroöra  ]3ä  leofstan  (in  diesen  beiden  letzteren  Fällen 

ist  jedoch  das  Adjectiv  appoisitionell  nachgestellt) 
231    mild  gode  aelmihtigum. 

II.    Leben  des  Königs  Oswald. 

A. — Vorsetzung 

(Adjectiv  auf  "lic,"  ikomponirte  Adjectivia,  Participiia  &c.) 

15    iDone  mödigan  feond 
131    I)oet  heofonlic  leO'ht 
31    })one  wselhreowan  cyning  u.  v.  a.  m. 


*  Aber  auch  hier  ist  die  Umschliessung  möglich,  wie  folgen- 
der Fall  aus  "Leben  des  Königs  Oswald"  Zeile  199  zeigt: 
Ardämes  säwle  l)3es  ihälgan  bisceoipias. 
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Participia: 

35  to  1)36,111  lifigendan  gode 

43  mid  welwilleiidum  mode 

177  tfracodiuim  däedium 

181  itö  l)äm  thäelende  Ohriste. 

Nur  in  der  Vorsetzung  findet  sich  ebenfalls  das  adjecti- 
vistisch  ergänzte  Partiiciipia  ''foresäede" : 

26    of  öaere  foriesäedan  rode 
155    to  losere  foresäedan  stowe. 

Auicli  das  Adjeotiv  selfmiihtig  steiM  inur  vorgesetzt,  so  in  Zeile 
77,  197,  197  und  203. 

Quantitatives  Adjectiv : 

151    eallum  Hmum 

168    nianaga  men  u.  v.  Beisp.  m. 

Das  possessive  Pronomen  ''his"  auf  mehrere  Substantive  sich 
beziehend : 

3    fram  Iiis  freondum  and  magum ;  aber  auch  mit  Wiederho- 
lung desselben  in  folgendem  Fall : 
116    J)ä  *het  ;se  haej^enia  cyw'mg,  Ihiis  heaifod  of  äslean  and  his 
swiöran  earm. 

Mehrere  Adjective  (adjectivisohes  Pronomen  oder  quantita- 
tivisches  Adjectiv  plus  qualitativisches  Adjectiv  &c.)  : 

7  twegen  his  oeftergengan 

73  t)eos  gebletsode  swyöre  band 

106  eahta  and  ]3rittig  geara 

139  fela  mettrume  men 


*  "fela"  kann  auch  substantivisch  auftreten,  so  dass  die 
etwaigen  Adj'ectiiva»  die  auf  es  folgen,  und  sein  Substantiv  in 
den  Genetiv  treten :  And  wurden  fela  gehäelde  untrumra  'mamna. 
and  eac  swyke  nytena. 
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B. — Nachsetzung. 

166    {)e  pipst  äna  stod  'ans u nid  (siehe  Anm.  auf  Seite  2>8) 
170    igeond  {)ä  land  wi'de(?) 

Appositioneil : 

9    Oswald  se  eadiga 

Anmenkung:  In  solchen  lälkn  wie  "l^k  gemäette  he  ge'beoTas 
(bliöe"  (160')  ''swä  {Dset  iheolfonli'C  leoiht  ofer  J)3et  geteld  ästrehit 
stöd"  (131)  sind  die  Adjectiva  ''bliöe"  und  ''ästreht"  als  Prädioats- 
•ergänzungen  zu  fassen.  Völlig  unklar  dagegen  ist  folgender 
Fall':  "Se  preoet  lowseö  J)3et  an  wer  wäere  on  Irlaude  geläered,  se 
negymde  his  läre"  &c.  (172).  Ist  ,niun  dieläereid  prädJcativ  O'der 
attributiv?  Der  Sinn  des  Satzes  deutet  zwar  auf  die  attribu- 
tive lAuiffassung  dliieses  Adjectivs  Ihrn,  diürlfen  wir  aber  eiine 
solicihe  kühne  Nachstellung  des  attributiven  Adjectivs  bei  Aelfriic, 
der,  wie  wir  sialhen,  die  Partiicipiia  und  selbst  die  quantitativen 
Adjeictiva  nur  voirsetzt  und  die  Naiohsetziung  übei^haupt  nur  unter 
ganz  gewissen  Bedingumigen  (unter  welohen,  sidhe  auf  Seite  36) 
duldet,  erwarten? 

III.    De  Falsis  Diis. 

A.  — Vorsetzung. 

25  (heof onliice  bebod ;  selimihtig  vorgesetzt  7,17  und  112. ; 

8  ealle  gesceafta 

70  on  swä  feawum  godum  (mit  Ergänzung)  ; 

21  {)ä  scinendan  englas 

59  for  heora  scinendan  'beoirthtnesse 

60  be  \)a.m  scinendum  steorran 
79  loif  t)am  foresäedan  eglande. 

B.  — ^Nachsetzung. 

101    on  bocuni'  ge  on  häeöenum  ge  on  oristeinum  (meihr  appo- 
sitiv) 


—    31  — 


C. — Umschliessung. 

1    Eala  ge  gebroöra  J)ä  leofestan.  (In  der  Anrede  und  durch 
den  'bestiim'mt&n  Artikel  fast  aippositiiv) 
14    an  selm'IIhtig  god  äe'fre  unibegunnen  and  ungeendod. 

Auch  in  Aelfrics  Abendmahlpredigt  finden  sich  folgende 
NadhiStellunigen  'bezw.  Umsoh'liessung  'hei  zwei  qualitativen  Ad- 
jektiven : 

gesceaft  ibro'sniendjlic  ,and  av^endidedliic. 
söö  öing  is  and  gewis  (getrennt  durch  das  verbum  substan- 
tivum  vo'n  seinem  Beziugsworte ;  allerdings  'kann  "igev^iss"  a/uch 
prädiiciati'v  gedeutet  werden) . 
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Aus  der  Sachsenchronik. 

(Laudhandsdhrüft.) 
Fr.  Kluge.  Angelsächsisches  Lesebuc'h.   Halle  1897.    (Seite  82). 

A. — Vorsetzunpf. 

1)  Einzeln  und  unergänzt. 

a)  Qualitatives  Adjectiv: 

18    |)ä  wrec'can  munecas 

52    geihadode  men  u.  a.  Beisp.  m. 

b)  Quantitatives  Adijectiv: 

42    eall  Ipone  here  (86) 
68    ealle  J)ä  gewrita 
89    manige  m^en. 

2)  Mit  Adverbium : 

40    swä  myc'clan  here 

82   i&e  selmiihtiga  god  (ebenso  202) 

88    swiöe  manega  teonan  (quantitativ). 

3)  Zwei  Adjectiva : 

a)  Adjective,  die  zu  eimander  im  Verhältnis  der  Einortdniinig 
stehen  (quantitatives  plus  qualitativiscihes  Adjectiv  plus  Sub- 
stantiv) : 

73    ealle  l)ä  landsittenda  men 
163    ealle  J)ä  rice  men 
221    manega  rice  men. 

Zahlwort : 

31    twa  and  hundseofenti  peanega  ("peanega"  steht  im  Gene- 
tiv) ; 
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b)  Adjective,  die  zu  einander  im  Verihältnis  der  Beiordnung 
stehen. 

85    swiöe  heifelic  geair,  and  switSe  swincfull  and  sor^hfull  giear 

(mit  Wiederholung  des  Substantivs) 
94    swiöe  hefelic  and  swiöe  woldberendlic  gear  (mit  Wieder- 
holung des  Adverbiums) 
123    reowlic  and  wependlic  tid. 

B. — Nac'hsetzung, 
'90    god  selmi)htiga.   ]:)onne  his  willa  sy  (formelhaft). 

C. — Umschliessung 
(bei  nur  qualitativen  Adjeictiven  mit  oder  ohne  Adverbium)  .. 

30  mycel  gyld  and  hefelic 

40  ridendra  manna  and  gangendra 

li2il  ]d  mäeeste  däel  and  J)  rotteste 

134  ne  rice  men  ne  heanne 

150  swiöe  v^is  men  and  swiöe  rice  (mit  Wiederholung  des  Ad- 
verbiums) 

1G5  swy^e  stearc  man  amd  raeSe. 

Wenn  also  in  diesem  Teil  der  Saohsenchronik  -kein  einziges 
Beispiel  mit  nachgesetztem  quantitativem  Adjectiv  beizubringer: 
ist,  so  finden  sich  dagegen  in  ieinemi  anderen  Teil  derselben,  der 
in  der  "Einleitung  in  das  Studium  des  Angelsächsischen"  von 
''K.  Körner"  (Heilbronn  1878)  abgedruckt  ist,  mehrere  Fälle  mit 
Nac'hsetzung  solcher  Adjectiva. 
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Uebersicht 

Um  eine  klare  Uebersicht  über  das  behufs  genauer  Feststellung 
des  syntaktischen  Gebrauchs  des  attributen  Adjectivs  aus  der  angel- 
sächsischen Literatur  angeführte  Material  zu  gewinnen,  seien  die 
vorausgehende  Daten  noch  kurz  rekapitulirt,  sowie  dann  aus  ihnen 
die  Stellungsgesetze  abgeleitet. 

Cynewulfs  Elene.  Die  Elene  enthält  bis  Kapitel  XII.  etwa 
271  Adjectiva  (zwei  auf  dasselbe  Substantiv  sich  beziehende  Adjective 
als  Einheit  gerechnet),  die  sich  nach  ihren  verschiedenen,  freien  oder 
nicht  freien  Stellungen  folgendermassen  verteilen  : 

1.  Das  Attribut  muss  seinem  Beziehungsworte  aus  verstech- 
aiischen  Rücksichten  vorgehen  in  107  Fällen  ;  davon 

a)  qualitatives  Adjectiv  85  mal, 

b)  possessives       ,,         7  ,, 

c)  qualitatives      ,,        15  ,, 

2.  Aus  eben  denselben  Gründen  muss  das  Adjectiv  dem  Sub- 
stantiv folgen  in  42  Fällen ;  davon 

a)  qualitatives  Adjectiv  19  mal, 

b)  possessives        ,,        16  ,, 

c)  qualitatives       ,,         7  ,, 

3.  Die  Nachstellung  des  Attributs  wäre  gestattet  in  52  Fällen 
(41,  8,  3). 

4.  Das  nachgestellte  Adjectiv  könnte  vorstehen  in  10  Fällen  ; 
davon 

a)  qualitatives  Adjectiv  10  mal, 

b)  

c)   

5.  Das  Attribut  steht  innerhalb  derselben  Halbzeile,  getrennt 
von  seinem  Beziehungsworte  durch  ein  anderes  Satzglied,  und  zwar 

a)  vor  6  mal  (5,  1,  — ), 

b)  nach  1  mal,  (qualitatives  Adjectiv). 
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6.  Innerhalb  der  beiden  Halbzeilen  stehen  Substantiv  und 
Attribut  23  mal,  davon 

a)  Adjectiv  vor  dem  Substantiv  in  15  Fällen  (nur  qualitatives 
Adjectiv,  13  mal  unmittelbar  und  2  mal  getrennt), 

b)  nach  8  mal  (4,  3,  1). 

7.  Adjectiv  in  I.  Substantiv  in  II.  Langzeile  in  18  Fällen 
(7,  6,  5). 

8)  Substantiv  in  I.  Adjectiv  in  IL  Langzeile  12  mal  (nur 
qualitativ). 

Im  Ganzen  also  vor  198  mal, 
,,         ,,   nach  73  ,, 

Von  den  vorstehenden  Adjectiven  könnten  dem  Beziehungs- 
worte folgen  57. 

Von  den  nachstehenden  müssen  63  Adjectiva  dem  Substantiv 
aus  rein  technischen  Gründen  folgen  und  nur  13  könnten  vorstehen. 

Anmerkung.  Von  den  letztern  13  Adjectiven  sind  12  qualitativ  und  eines 
quantitativ. 


ALFRED. 

1.  Einzeln. 

a)  Qualitatives  Adjectiv  oder  Particip  mit  und  ohne  Ergän- 
zung befindet  sich  stets  in  der  Vorstellung  (ausgenommen 
das  durch's  lateinische  "deus  omnipotens"  beinflusste  "god 
almihtig",  das  sich  einmal  in  Alfreds  Vorrede  zur  Cura 
Postoralis  findet;  ferner  die  Pronominal-adjectiva  an  in  der 
Bedeutung  von  ''solus"  und  "sylfe"). 

b)  Possessives  Pronomen  steht  immer  vor. 

c)  Quantitatives  Adjectiv  steht  in  der  Regel  vor,  mit  Aus- 
nahme von  eall,  das  sich  bei  Alfred  einige  mal  postponiert 
findet. 

2.  Zwei  Adjectiva. 

Hier  haben  wir  zu  unterscheiden  zwischen  Adjectiven,  die  zu 
einander  im  subordinirenden  Verhältnis  stehen,  wie  determinirendes 
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Adjectiv  plus  qualitatives,  und  solchen,  die  sich  beigeordnet  sind, 
d.  h.  die  in  gleicher  Weise,  unabhängig  von  einander,  das  Substan- 
tiv bestimmen.  Im  ersteren  Falle  haben  die  beiden  Adjective  ihre 
feste  Stellung :  determinirendes  Adjectiv  plus  qualitatives  Adjectiv 
plus  Substantiv.  Nur  das  quantitative  ^'manig"  bildet  bei  Alfred 
hiervon  eine  Ausnahme.  Es  kann  nämlich  vor  und  nach  dem 
qualitativen  Adjectiv  wie  auch  nach  dem  Substantiv  stehen,  ja  es 
ist  auch  ein  kopulatives  Verhältnis  zwischen  ihm  und  dem  quali- 
tativen Adjectiv  gestattet  (manige  eac  wise  lareowas). 


A  E  L  F  R  I  C. 

1.  Einzeln. 

a)  Das  Attribut  ''almihtig"  findet  sich  sehr  häufig  in  der 
Vorsetzung  und  nur  einmal  in  der  Nachstellung,  und 
zwar  in  einer  Schlussformel,  wo  lateinischer  Einfluss  ge- 
wirkt hat. 

b)  Eigentümlich  ist  Aelfric  die  appositioneile  Nachstellung 
des  Adjectiva  in  der  Anrede,  wo  einmal  sich  sogar  auch 
min  in  der  Nachstellung  findet :  Broöor  min  se  leofosta. 

c)  Nachsetzung  des  quantitativen  Adjectiva  findet  sich  bei 
Aelfric  nicht,  auch  nicht  die  des  eall.  Nur  schwach 
flektirtes  äna  in  der  Bedeutung  des  lateinischen  **solus'' 
steht  nach.* 


*  Anmerkung.  Auch  bei  Alfred  fanden  wir  dieses  indefinite  Adjectiv  in 
der  Nachstellung,  aber  stark  fleklrt.  Siever's  grammatische  Regel,  dass  an  in 
der  Bedeutung  von  "solus"  schwach  flektirt  ist  (Siever's  Angelsächsische  Gram- 
matik §  75),  bedarf  noch  folgender  Ergänzung:  Nur  wenn  es  sich  auf  ein  Sub- 
stantiv männlichen  Geschlechts  bezieht,  hat  es  die  schwache  Flexion,  auf  ein 
weibliches  Dingwort  bezogen,  wird's  stark  flektirt,  (oder  kann  es  wenigstens  auch 
stark  flektirt  werden);  in  jedem  Falle  aber  steht  es  nach  seinem  Beziehungsworte. 
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d)  Wir  finden  einige  mal  bei  Aelfric  das  einzeln  stehende  und 
adverbial  unergänzte  adjectivische  Particip,  wie  auch  das 
qualitative  Adjectiv  gerade  dort  dem  Substantiv  nachgesetzt, 
wo  der  Sinn  des  Satzes  sowohl  die  prädicative  als  auch 
die  attributive  Auffassung  desselben  zulässt,  und  zwar 
nach  den  Verben  "seon"  und  ''metan".  Der  Umstand 
jedoch,  dass  wir  bei  Aelfric  kein  einziges  sicheres  Beispiel 
mit  Nachsetzung  des  qualitativen  Adjectivs  oder  Particips, 
wohl  aber  letzteres  (selbst  mit  Ergänzung),  wie  auch  das 
quantitative  Adjectiv  sehr  häufig  in  der  Vorstellung  an- 
treffen, zwingt  uns  geradezu  zur  prädicativen  Deutung 
jener  in  Frage  stehenden  Stellen,  wiewohl  die  attributive 
Auffassung  einen  bei  weitem  besseren  Sinn  ergiebt.  (In 
"he  gemette  beoras  bliöe",  zum  Beispiel,  handelt  es  sich 
nicht  um  schon  vorher  erwähnte,  also  gewisse  Bier- 
genossen; die  prädicative  Deutung  wird  jedoch  dadurch 
nicht  ausgeschlossen).  Auch  "wide"  in  "geond  J)a  land 
Wide"  könnte  trotz  seines  auslautenden  e  (denn  es  dürfte, 
auf  den  Plural  '*land"  bezogen,  der  strengen  Regel  nach 
kein  flexivisches  e  haben  ;  siehe  jedoch  Siever's  Abriss  der 
Angelsächsischen  Grammatik,  wo  er  eine  Abweichung 
von  dieser  Regel  erwähnt)  als  Adjectiv  und  mithin 
attributiv  aufgefasst  werden.  Aber  eben  seine  Stellung 
nach  dem  Substantiv  legt  es  nahe,  dass  es  sich  hier  um 
ein  Adverb  handelt,  zumal  wir  es  auch  sonst  in  derselben 
Stellung  nach  ''world"  und  "land"  antreffen  (später  auch 
bei  Trevisa). 

2.  Zwei  qualitative  Adjectiva.  Die  Stellung  zweier  qualitativen 
Adjectiva  ist  bei  Aelfric  folgende  : 

a)  Die  beiden  Adjectiva  stehen  syndetisch  und  mit  Wieder- 
holung des  bestimmten  Artikels  vor  ihrem  Beziehungs- 
worte (1). 

b)  Beide  Adjectiva  werden  nachgesetzt  (syndetisch). 

c)  Das  Substantiv  wird  von  den  beiden  Adjectiven  umschlossen 
(mit  and).  Bei  vorausgehendem  Demonstrativ-Pronomen, 
das  die  beiden  folgenden  qualitative  Adjective  ebenso  gut 
wie  das  Substantiv  bestimmt,   findet  sich  die  Vorstellung 
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beider:  t*eos  gebletsode  swyöre  band.  Uebrigens  müssen 
wir  die  Verbindung  "swyÖre  band"  als  Einheit  (als  einen 
Begriff)  fassen. 

Sachsen-Chronik.  In  der  Sachsen-Chronik  fanden  wir  bei  zwei 
qualitativen  Adjectiven  sechsmal  die  Vor-  und  Nachstellung  (einmal 
ohne  copula)  und  in  zwei  Fällen  die  Vorsetzung  beider  Adjective 
(syndetisch).  Bei  drei  Adjectiven  findet  sich  die  Wiederholung  des 
Substantivs.  Auch  da  kann  ein  attributives  Genetiv  zwischen  Ad- 
jectiv  und  Substantiv  treten. 

An  dieser  Stelle  müssen  zwei  Arbeiten  über  die  Syntax  zweier 
angelsächsischen  Prosatexte  erwähnt  werden,  in  denen  ihre  Verfasser 
auch  unsere  Frage  mehr  oder  weniger  streifen.  Die  eine  Arbeit  hat 
zum  Verfasser  Emil  Cube  und  hat  den  Titel;  Die  Wortstellung  in 
der  Sachsen-Chronik.     (Parker  Manuscript)  Jena  1886. 

Auf  Seite  52  und  32  bespricht  Cube  die  Stellung  des  attribu- 
tiven Adjectivs  und  kommt  zu  Resultaten,  die  mit  den  unsrigen 
übereinstimmen.  Nur  findet  er  einige  mal  "eall"  und  ''sum"  nach- 
gesetzt. (J>ä  scipu  alle  to  Öaem  landum  eallum ;  se  here  eall;  hira 
scipu  sumu).  Ueber  die  Stellung  zweier  quantitativer  Adjective 
äussert  sich  Cube  nicht,  wie  er  überhaupt  diese  Frage  nur  kurz 
berührt.  Etwas  ausführlicher  über  dieses  Thema  spricht  der  Ver- 
fasser der  zweiten  oben  angedeuteten  Abhandlung,  Julius  Flamme*, 
der  bezüglich  der  Stellung  des  einzeln  stehenden  attributiven  Adjec" 
tivs  in  dem  von  ihm  untersuchten  Text,  den  Blickhng  Homilies, 
zu  Resultaten  gelangt,  die  sich  nicht  ganz  mit  den  unsrigen  decken. 
Auf  Seite  88  und  180  unter  a)  sagt  nämlich  Flamme:  ,,Das  attri- 
butive Adjectiv  (er  meint  wohl  das  einzeln  stehende)  kann  vor  und 
nach  dem  Substantiv  stehen."  Er  unterscheidet  jedoch  sogleich 
zwischen  der  gewöhnlichen  Stellung  (Adjectiv  plus  Substantiv)  und 
der  exceptionellen  (Substantiv  plus  Adjectiv).  Als  Beispiel  für  letz- 
tere finden  sich  bei  ihm  folgende  Nachstellungen :  Nu  is  {)earf  my- 
cel;  men  J^ä  leofestan  (In  der  Anrede);  cyle  {)one  grimmestan  und 
dagas  well  manege.  Die  mittlem  zwei  Fälle  zeigen  appositionelle 
Nachstellung,  wie  wir  sie  auch  bei  Aelfric  kennen  gelernt  haben 
(Oswald  se  eadiga)  ;  das  letzte  Beispiel  betrifft  ein  adverbial  ergänz- 
tes qualitatives  Adjectiv.    Nur  der  erste  Fall  ist  etwas  verdächtig. 


*  J.  Flamme.    Syntax  der  Bückling  Homilies.    Bonn  1885. 
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Da  nun  die  Bückling  Homilies  nach  einer  lateinischen  Vorlage 
verfasst  sind,  so  ist  man  wohl  berechtigt,  eine  solche  der  angel- 
sächsischen Prosa  zuwiderlaufende  Nachsetzung  des  attributiven 
Adjectivs  wie  ''{)earf  myccel"  auf's  Conto  des  lateinischen  Ein- 
flusses zu  setzen,  so  sehr  uns  auch  Flamme  in  seiner  Einleitung 
versichert,  dass  er  den  lateinischen  Einfluss  nur  an  einer  einzigen 
Stelle  (betreffs  des  Gebrauchs  des  participium  präsentis  im  Sinne  des 
lateinischen  Ablativus  Absolutus)  gefunden  habe.  Etwas  auffallend 
erscheint  uns  auch  das,  was  Flamme  etwas  weiter  unter  33  aus- 
führt:  "Ausserordentlich  häufig  dagegen  hat  ein  Substantiv  mehrere 
(qualitative)  Adjectiva  bei  sich".  Was  uns  davon  besonders  auffällt, 
ist  eben  der  Umstand,  dass  in  den  Blickling  Homilies  ein  Substantiv 
ausserordentlich  häufig"  mehrere  qualitative  Adjectiva  bei  sich  hat. 
Wir  fanden  nämlich  in  den  von  uns  untersuchten  angelsächsischen 
Prosatexten  gerade  ''ausserordentlich  selten"  den  Gebrauch  von 
mehreren  qualitativen  Adjectiven  beim  selben  Substantiv. 

In  den  von  uns  untersuchten  565  Zeilen  der  Aelfric'schen  Prosa 
zum  Beispiel  fanden  sich  zwei  auf  dasselbe  Substantiv  bezogene 
qualitative  Adjective  nur  6  mal.  Dasselbe  gilt  auch  von  Alfreds 
Prosa.  In  der  Sachsenchronik  treffen  wir  sie  schon  häufiger  an 
(9  mal  in  238  Zeilen)  ;  aber  immer  noch  im  Vergleich  mit  der 
modernen  Prosa  ein  seltener  Gebrauch.  Ein  Fall,  dass  ein  Substan- 
tiv gar  drei  qualitative  Adjective  bei  sich  hat,  ist  erst  recht  eine 
seltene  Erscheinung  (übrigens,  soweit  ich  an  den  zahlreichen  Bei- 
spielen Flammes  sehe,  auch  in  den  BlickHng  Homilies). 

Schriftsteller,  wie  Alfred  und  Aelfric,  deren  Stil  einfach  und 
schHcht  ist,  verschmähen  es,  in  unnöthiger  Weise  Worte  zu  ge- 
brauchen. Wir  finden  also  bei  ihnen  zwei  auf  dasselbe  Substantiv 
bezogene  qualitative  Adjectiva  gewöhniich  da,  wo  dieselben  distin- 
guirender  Natur  sind:  ge  godcundra  ge  worldcundra  häda;  tämra 
deora  unbebohtra  &c.;  zwei  Adjectiva  affektischen  Characters  finden 
sich  sowohl  bei  Alfred  wie  bei  Aelfric  nur  in  Beziehung  auf  Gott, 
die  Jungfrau  Maria  &c.  Wir  sehen  also,  dass  der  Verfasser  der 
BlickHng  Homihes  in  dieser  Hinsicht  von  Alfred  und  Aelfric  ab- 
weicht. Was  nun  aber  das  Stellungsprincip  für  zwei  quaHtative 
Adjectiva  in  der  BHckling  Homilies  angeht,  so  stimmt  dasselbe  mit 
dem,  das  wir  für  die  von  uns  untersuchten  Texte  aufstellen  müssen,. 


—    40  — 


vollständig  überein.  Flamme  führt  nämlich  drei  verschiedene  Stel- 
lungen derselben  an.    Danach  stehen  : 

a)  beide  Adjective  vor  dem  Substantiv,  selten  nur  syndetisch 
mit  und  ohne  Artikel ; 

b)  w^ird  das  Substantiv  vv^iederholt  nach  jedem  Attribut :  \>d£S 
hätan  leges  und  Ipxs  eeardan  leges  &c.; 

c)  wird  das  Substantiv  von  seinen  beiden  Beziehungswörtern 
umschlossen  (in  der  Regel  mit  der  Copula  vor  dem  nach- 
gesetzten Adjectiv  sowohl  mit  als  ohne  Artikel). 

Nur  selten  findet  sich  bei  ihm  die  b-Stellung,  häufiger  ist 
die  Vorstellung  beider  Adjectiva ;  die  gewöhnlichste  jedoch  scheint 
die  unter  c)  angeführte  Stellung  zu  sein,  da  er  für  sie  bei  weitem 
mehr  Beispiele  anführt,  als  für  die  andern  zwei  Stellungen. 

Fassen  wir  die  obigen  Resultate  zusammen,  so  ergeben  sich 
für  die  Syntax  des  attributiven  Adjectivs  im  Angelsächsischen  fol 
gende  Stellungsregeln : 


A-P  O  E  S  I  E. 

In  der  Poesie,  die  hinsichtlich  aller  syntaktischen  Fragen  dem 
Dichter  aus  verstechnischen  bezw.  metrischen  Gründen,  sowie  wegen 
archaischer  Tendenz  nicht  geringe  Freiheiten  einräumt,  gestatten 
sich  die  angelsächsischen  Dichter  bezüglich  der  Stellung  des  attribu- 
tiven Adjectivs  ziemlich  grosse  poetische  Licenzen.  Zwar  hat  auch 
für  sie  die  Vorsetzung  des  Adjectivs  als  Norm  zu  gelten.  Allein  sie 
gestatten  sich  doch  die  Postposition  desselben  nicht  nur,  wie  es 
häufig  geschieht,  aus  verstechnischen  Gründen,  sondern  auch  nicht 
selten  an  freier  Stelle;  ja  wir  finden  mehreremal  das  attributive 
Adjectiv  überhaupt  von  seinem  Beziehungsworte  durch  ein  oder 
mehrere  Satzglieder  getrennt.  Begünstigt  wurden  in  der  angel- 
sächsischen Poesie  solche  kühnen  Trennungen  des  Attributs  vom 
Substantiv  durch  die  noch  ziemlich  vollkommen  erhaltene  Flexion 
der  Sprache,  welche  einem  etwaigen  Missverständnis  gut  vorbeugen 
konnte. 
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ß-PROSA. 

I.  Einzeln. 

1.  Die  Grimm'sche  Bemerkung,  dass  in  der  angelsächsischen 
Prosa  das  attributive  Adjectiv  so  wenig  nachstehe,  wie  in  der  neu- 
hochdeutschen (siehe  Grimm's  Deutsche  Grammatik  IV,  505),  be- 
darf im  Ganzen  einer  starken  Einschränkung,  auf's  einzeln  stehende, 
adverbial  ergänzte  wie  unergänzte  qualitative  Adjectiv  und  adjec- 
tivisches  Particip  jedoch  angewendet,  hat  sie  vollständige  Geltung. 
Wohl  dürfte  sich  da  und  dort  bei  einem  durch  irgend  eine  latei- 
nische Vorlage  beeinflussten  angelsächsischen  Schriftsteller  auch  die 
Postposition  der  eben  bezeichneten  Attribute  finden,  in  der  echten 
durch  kein  fremdes  Idiom  gestörten  angelsächsischen  Schreibart 
iindet  sie  sich  nicht.  Dafür  zeugt  nicht  allein  die  Prosa  Aelfrics 
und  der  Sachsenchronik,  sondern  auch  diejenige  des  besten  angel- 
sächsischen Schriftstellers,  des  grossen  Königs  Alfred,  der  sich  selbst 
bei  der  Uebersetzung  der  Cura  postoralis  in  obiger  Hinsicht  nicht 
im  Geringsten  durch  seine  Vorlage  beeinflussen  Hess. 

2.  Was  eben  über  das  qualitative  Adjectiv  und  adjectivische 
Particip  bemerkt  wurde,  gilt  vom  possessiven  Adjectiv  erst  recht. 

3.  Das  quantitative  Adjectiv  steht  ebenfalls  in  der  Regel  vor 
seinem  Bezugsworte;  es  findet  sich  jedoch  nicht  selten  auch  die 
Postposition  desselben  (so  bei  Alfred  und  in  der  Sachsenchronik. 
GewöhnHch  ist  es  ''eall"  das  häufig  in  der  Nachsetzung  vorkommt, 
weit  seltener  das  indefinite  "sumu".  (In  all  diesen  Fällen  mit 
Nachsetzung  geht  jedoch  schon  der  bestimmte  Artikel  voraus.) 

Auf  "call"  kann  der  bestimmte  Artikel  folgen,  ganz  wie  heute, 
es  steht  jedoch  ebenso  häufig  ohne  letztern. 

Das  Zahlwort  "an"  wird,  wenn  es  die  Bedeutung  des  lateini- 
schen   solus"  annimmt,  seinem  Beziehungsworte  nachgesetzt. 

4.  Tritt  eine  substantivische  Ergänzung  zum  Adjectiv  oder  Parti- 
cip hinzu,  so  ist  die  Nachstellung  desselben  freilich  geboten  (wie 
heute);  der  adverbielle  Zusatz  kann  jedoch  auch,  darin  anders  wie 
heute,  vor  seinem  Bezugsworte  stehen. 

5.  Ein  qualitatives  Adjectiv  (wie  auch  possessives  Pronomen) 
kann  sich  auf  mehrere  Substantive  beziehen,  es  kommt  jedoch  auch 
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die  Wiederholung  desselben  vor,  namentlich  wenn  noch  ein  anderes 
Satzglied  dazwischen  tritt  •>  Pa  het  se  cyning  his  heafod  of  aslean 
and  his  swiÖran  earm  (Aelfric). 

II.    Zwei  (oder  drei)  Adjectiva. 

1.  Stehen  die  beiden  Adjective  zu  einander  im  Verhältnis  der 
Einordnung,  so  ist  ihre  Stellung  eine  fest  geregelte :  determinatives 
plus  qualitatives  Adjectiv  plus  Substantiv.  Eine  Ausnahme  hiervon 
bildet  das  quaHtative  Adjectiv  "manig"  bei  Alfred  (siehe  oben). 

2.  Bei  zwei  qualitativen  Adjectiven,  die  zu  einander  im  co- 
ordinirenden  Verhältnis  stehen,  ist  die  Möglichkeit  ihrer  Stellung: 
eine  vierfache.*  Ich  fange  mit  der  am  häufigsten  vorkommenden  an : 

a)  Das  Substantiv  wird  von  seinen  Attributen  umschlossen,, 
und  zwar  meistens  syndetisch  (asyndetisch  einmal  bei 
Alfred:  ymb  his  getreowne  Öegn  unsynnigne). 

b)  Beide  Adjective  haben  ihre  Stellung  vor  dem  Substantiv; 
in  der  Regel  wird  ihre  gemeinsame  Beziehung  auf  dasselbe 
Substantiv  durch  das  Copula  "and"  ausgedrückt;  Beispiele 
mit  asyndetischer  Nebeneinanderstellung  fanden  sich  in 
den  von  uns  untersuchten  Texten  nicht,  wohl  aber  finden 
sich  solche  in  den  von  Flamme  untersuchten  "ßlickhng: 
Homilies"  (hean  heofonlican  setle). 

c)  Das  Substantiv  wird  wiederholt;  dies  ist  besonders  der 
Fall  bei  drei  qualitativen  Adjectiven  (swiöe  hefelic  gear,. 
and  swiöe  swincful  and  sorhful  gear),  oder  bei  Zahl- 
wörtern (on  fif  milum  oööe  on  syx  milum). 

d)  Eine  vierte  Möglichkeit  für  die  Stellung  zweier  Adjectiva 
findet  sich  nur  bei  Aelfric  und  dies  ist :  die  Nachstellung^ 
beider  Adjectiva  (gesceaft  brosniendlic  and  awenddedlic) . 


•Anmerkung.  Ich  berücksichtige  dabei  besonders  die  Ergebnisse  Fl  ammes ; 
denn  obwohl  die  folgenden  Regeln  auch  schon  von  unserem  Belegmaterial  abge- 
zogen werden  können,  so  gewinnen  sie  doch  durch  die  ausserordentlich  zahl- 
reichen Beispiele  Flammes  erst  recht  an  Geltung  und  lassen  sich  aur  so  als 
Stellungsgesetze  für  die  angelsächsische  Prosa  überhaupt  aufstellen. 
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Für  die  a)  und  b)  Stellung  ist  noch  die  merkwürdige  Erschei- 
nung zu  konstatiren,  dass,  falls  das  erste  Adjectiv  den  bestimm- 
ten Artikel  bei  sich  hat,  er  auch  zum  zweiten  (sowohl  vor-  wie 
nachgestellten)  Attribut  immer  hinzutritt.  Hierfür  sprechen  nicht 
allein  unsere  Belege,  sondern  auch  die  ausserordentlich  zahlreichen 
analogen  Fälle  bei  Flamme.  (Eine  einzige  bloss  scheinbare  Aus- 
nahme findet  sich  bei  ihm:  Paem  hean  heofonlican  setle  (an  der 
nicht  Wiederholung  des  Artikels  ist  hier  ofJenbar  das  Fehlen  der 
Copula  schuld. 

Hat  das  erste  Adjectiv  ein  Adverb  bei  sich  (in  der  Regel  ist 
es  ''swyÖe"),  so  tritt  letzteres  ziemlich  häufig  auch  an  das  zweite 
Eigenschaftswort  (swiöe  hefelic  and  swiöe  woldberendlic  gear); 
sie  bleibt  aber  auch  bisweilen  weg  (swiÖe  stearc  man  and  raeÖe). 
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Altenglisch* 

ALLGEMEINE  BEMERKUNG. 

Wegen  Raummangels  seien  die  Beispiele  für  den  syntaktischen 
Gebrauch  des  attributiven  Adjectivs  im  Altenglischen,  oder  der 
Periode  der  Uebergangszeit,  zum  grössten  Teil  nur  auf  die  nach- 
gesetzten Fälle  beschränkt.  Von  vorgesetzten  Adjectiven  sind  nur 
berücksichtigt  worden  Participia,  zumal  solche  mit  adverbialer  Be- 
stimmung, (seltener  besonders  gestaltete  Adjectiva,  v^ie  solche  auf 
''Hc").  Die  Poesie  dieser  Zeit,  in  der  sich  zwar  zahlreiche  Nach- 
stellungen finden,  wurde  deshalb  nicht  zur  Untersuchung  heran- 
gezogen, weil  die  gewonnene  Bestimmung  der  freien,  bezw.  unfreien 
Stellungen  des  Adjectivs  innerhalb  des  Verses  auf  Grund  metrischer 
Gesetze,  die  bald  von  den  Dichtern  dieser  Zeit  eingehalten,  bald 
(im  selben  Gedicht)  mit  andern  vertauscht,  bald  auch  ohne  weiteres 
schrankenlos  durchbrochen  werden,  sich  kaum  bewerkstelligen  lässt. 

Sämmtliche  hierfür  benutzten  Texte  befinden  sich  in  Richard 
Morris'  „Specimens  of  Early  English"  Part  L,  Oxford  1898.  Die 
römischen  Zahlen  bezeichnen  die  verschiedenen  Prosastücke,  wie  sie 
bei  Morris  nach  kronologischem  Gesichtspunkte  geordnet  sind,  und 
zwar : 


I  = 

,,01d  English  Homilies" 

II  = 

,,A  Saxon  Chronicle" 

III  = 

,,01d  English  Homilies'' 

(A  u. 

B) 

IV  — 

,,01d  English  Homilies" 

(A,  B 

u.  C) 

VII  — 

jjSoul's  Ward'' 

VIII  = 

,,The  Life  of  St.  Juliana" 

IX  = 

,,The  Ancren  Riwle" 

XIII  = 

,,01d  Kentisch  Sermons* 

Letztere  haben  eine  französische  Vorlage  und  alle  diese  Texte 
stammen  aus  dem  Süden. 
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L  Nachsetzungen:  Hlaford  almihti  (36).  Vorsetzungen:  gecende 
läge  (82);  of  {)am  unwemmede  mede  (108)  mid  J)er  unwemmed 
meide  (162). 

II.  Nachsetzungen :  Pu  myhtes  faren  all  a  daeis  fare  sculdest  thu 
neure  finde  man  in  tune  sittende  ne  land  tiled  (45).  — 
(Bemerkt  sei  aber,  dass  ,, tiled"  auch  prädicativ  gedeutet 
werden  kann;  in  „tune  sittinde'*  haben  wir  Nachsetzung  der 
substantivischen  Ergänzung);  and  rice  men  alle  (178)  (Um- 
schliessung  bei  nachstehendem  quantitativem  Adjectiv). 

III(a).  Nachsetzungen :  Hege  treon  eisliche  beorninde  (mit  Adverb 
13) ;  wrecche  saulen  a-honge  (Umschliessung,  15) ;  für 
beorninde  (23).  Vorsetzung :  on  berninde  fure  (18);  un- 
aneomned  deor  (31);  non  livende  mon  (48). 

III(b).  Nachsetzung:  lauerd  godalmihtin  (17). 

IV(a).  Keine  Nachsetzung.  Vorsetzung:  I>e  brokene  boges  (72). 
IV(b).  Nachsetzung:   snow  sleörende  (99);  Vorsetzung:  f>e  licham- 

liche  wedes  (25). 
IV(c).  Keine  Nachsetzung.  Vorsetzung:  f>e  heuenliche  fader  (71). 

VII.  Keine   Nachsetzungen.     Vorsetzung :    Fulitohe  wif,  adverbial 

bestimmtes  adjectivisches  Particip  (90);  unseheliche  gasttes  wiö 
alle  unwreaste  f>eawes  (33);  E>e  iblescede  god  (65).  Alle 
heouenliche  wordes  (90);  f>e  untohe  lefdi  (227). 

VIII.  Nachsetzung:  godd  almihti  (72).  Vorsetzung:  heouenliche 
lauerd  (6) ;  alle  Schaftes  (quantitatives  Adjectiv  8) ;  a  freo 
iboren  bürde  (adverbial  ergänztes  Particip  28);  alle  wo  ritliche 
men  (97);  t>is  lutle  leastinde  lif  (mit  Adverb  180);  from 
his  laö  liviende  lauerd  (188);  Pu  aa  iblescet  lauerd  (192,  voc), 
mi  deorewurSe  dohtor  (voc.  66). 

IX.  Nachsetzungen  :  ei  l)ing  ilaened  oöer  beteiht  to  witene  (2  parti- 

cipia  von  denen  das  zweite  substantivisch  ergänzt  ist,  17)  nis 
l)is  strong  monsleiht,  of  golnesse  avakened  (mit  Vorsetzung 
der  substantivischen  Ergänzung,  26);  unorne  and  warme 
wel  i-wrouhte-uelles  well-itauwed  (adverbial  ergänztes  Parti- 
cip, 153);  ne  mid  schurge  i-leöered  ne  i-leaded  (zwei  Parti- 
cipia  161);  ancren  sume  (170,  indefinites  pronominales  Adjec- 
tiv); ne  gurdel  imembred  (188);  l)inge  best  (337).  Vorsetzung: 
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FoUiche  ipluht  trouöe  (adverbial  ergänztes  Particip,  19); 
scherpe  and  keoruinde  wordes  (77);  kene  and  keoruinde  and 
ateliche  pinen  (82);  i-sette  huire  (314). 

X.  Nachsetzung:  Of  J)a  honden  and  of  J)a  fet  swa  luueli*  (adver- 
bial ergänztes  Adjectiv  104);  J)at  is  J)ing  bittrest  (Superlativ 
106). 

XIII.  Nachsetzung :  God  almichti  (52);  ure  lord  god  almichti  (130). 

Wir  ersehen  also  aus  dieser  Untersuchung,  dass  die  Nachsetz- 
ung des  attributiven  Adjectivs  in  den  Prosatexten  der  Uebergangs- 
zeit  noch  viel  seltener  anzutreffen  ist  als  in  der  anglo-sächsischen 
Prosa.  Die  meisten  oben  angeführten  Nachsetzungen  betreffen 
Participia  (4mal  einzeln  und  unergänzt ;  2mal  adverbial  ergänztes 
Particip ;  2mal  zw^ei  Participia  und  in  einem  Fall  beim  zw^eiten  Par- 
ticip substantivische  Ergänzung);  von  qualitativen  Adjectiven  kommen 
ausser  almihti  noch  adverbial  ergänztes  "lovely"  und  zwei  Super- 
lative in  Betracht ;  von  quantitativen  Adjectiven  steht  eall  einmal 
nach  bei  vorausgehendem  Adjectiv  und  sum  ebenfalls  einmal.  Die 
Nachstellung  von  sum  und  eall  erinnert  an  den  angelsächsischen 
Gebrauch  dieser  Adjective. 

Als  vom  anglo-sächsischen  Stellungsgebrauch  abgleichend  dürften 
vv^ohl  folgende  Nachsetzungen  angesehen  v\^erden :  für  beorninde 
(III);  snow  sleöreride  (IVb);  ne  gurdel  imembred  (IX);  ferner  die 
Adjectiva:  Pinge  best  (IX);  of  J)a  fet  sua  luueli  (X);  {)ing  bittrest 
(X).  All  die  andern  Nachsetzungen  bezw.  Umschliessungen  stimmen 
mit  den  oben  für  die  angel-sächsische  Periode  aufgestellten  Stellungs- 
regeln überein.  Es  sei  noch  ferner  bemerkt,  dass  die  Nachstellung 
von  almihti  in  diesen  Texten  bei  weitem  häufiger  vorkommt  als  im 
Angel-sächsischen. 


*  Es  folgt  hierauf:  "streames  te  blod  swa  rewli",  das  nachgestellte  Adjectiv 
soll  offenbar  reimen  mit  dem  Adverb.  (!^ 
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Mittelenglische  Periode. 

POESIE. 

Gowers  Prolog  zur  Confessio  amantis, 

The  complete  works  of  J.  Gower,  edited  by  G.  C.  Macaulay,  M.  A. 

Oxford  1901. 

A. — Einige  Beispiele  mit  Vorsetzung. 

1.  Das  Adjectiv  muss  vorstehen  des  Metrums  oder  des 
Heimies  wegein.    Adjective  romianisichen  Urspriungs: 

115    unenvied  love  (Particiip)  :  above 

130    double  face  :  purchace 

258    the  propre  duete  :  charite  . 

359    of  resonable  mannes  us 

422  Bot  if  the  povere  schep  offende. 

2.  Das  vorgestellte  Adjectiv  könnte  nachstehen  (Adjective 
romanischer  Provenienz)  : 

262  And  veine  gloir  is  ek  so  slyh 

347  Which  proud  envie  hath  mad  to  springe . 

377  To  that  v^^hich  commun  profit  were 

514  And  thus  the  commun  clamo^ir  is. 

B. — ^Nachstellung-. 

1.  Die  Nachsetzung  ist  durch  das  Versmass  oder  den  Reim 
bedingt. 

a)  Adjective  germanischer  Herkunft : 

31  of  tymeago(:)  36    be  daies  olde(:) 

193  upon  the  daies  olde(:) 

524  is  defaulte  non  (indefinites  Pronoman) 

762  The  popes  lost,  and  yaif  him  more 
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80'3    reule  unevene( :) 

804    princes  sevene  ( :Z'ahlwort) 

935    leves  grene( :) 


1058  the  bestes  wilde(:) 


b)    Adjective  romanischen  Ursprungs: 


247    lawe  positif( :) 

384    the  cause  general(:) 


186    king  so'vereign( :) 
627    that  figure  Strange  (  :) 


950    soule  resonable( :) 

2.    Das  nachgesetzte  Adjectiv  könnte  metrisch  vorstehen: 

25    The  yer  sextenthe  of  King  Richard  (Adjectiv  germanischer 
Provenienz)  ; 

94    The  tyme  passed,  thanne  I  finde  (romanischen  Ursprungs). 

Das  adverbial  ergänzte  Attribut,  w^elches  sich  in  der  Reim- 
stelle befindet,  ist  von  seinem  Beziehungsworte  durch  das  Ver- 
bum  finitum  getrennt: 

640    A  world  betokneth  more  'hard. 


55    Long  tyme  in  olde  daies  passed ( :). 

Anmerkung. — "passed"  muss  dem  Substantiv  folgen,  "olde" 
aber  könnte  auch  nachstehen. 


C. — Umschliessung. 
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CHAUCER, 

The  Canterbury  Tales,  Prologue.    Globe  Edition.  London  1901. 

A. — 'Am  Versende  reimend,  also  des  Reimes  wegen 
nachgestellt. 

1.  Einzeln  und  unergänzt. 
a)    germanischen  Ursprungs : 

1  sho'ures  soote(:)  115  siiver  sheene(:) 

189  pricasour  aright(:)  329  barres  smale( :) 

473  spores  sharpe(:)  ^    625  eyen  .narwe( :) 

736  Wördes  newe(:)  753  with  eyen  stepe(:) 

898  clothes  blake  (:)  ' 

Quantitatives  Adjectiv  oder  Zahlwörter: 

323  caas  'and  doomes  alle(  :)  ! 

527  Apostles  twelve( :)  792    tales  tweye( :) 

794  otheretwo(:)  808    wordes  mo(:) 

849  wordes  mo( :) 

Getrennt  durch  andere  Satzteile  von  seinem  Beziehungs- 
worte : 

61    At  mortal  batailles  hadde  he  been  fiftene. 

B. — ^Adjective  romanischen  Ursprungs  : 

12,2    Service  dyvyne(:)  167    an  abbot  able( :) 

338    felkitee  parfit(:)  416    magic  naturel(:) 

472    hipes  large( :)  521    persone  obstinate(  :) 

2.  Adverbial  ergänzt : 
160  gold  ful  sheene(:) 

3.  Mehrere  Adjectiva  (bis  auf  eines  —  large 
nischer  Provenienz). 

a)  beide  Adjective  nach: 

93    with  sleves  lo'nge  and  wide(:)  ; 
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b)  vor  und  nach : 

90    AI  ful  of  fresshe  flowers  whyte  and  reede ;  ( :fresshe  könnte 
dem  Substantiv  folgen,  w^hyte  dagegen  muss  nachstehen). 
972    And  Emelye,  hir  yonge  suster  ssheene ;  ("yonge"  könnte 
nachstehen). 

976    So  shyneth  in  his  v^hite  baner  large  ( :"white  könnte  nach- 
stehen). 

Appositionen : 
104    A  sheetf  of  pocok  arw^es,  bright  and  kene(:). 

B. — Im  Versinnern. 

1.  Die  Vorstellung  des  Adjectivs  ist  durch  den  Reim  be- 
dingt (indem  sein  Beziehungsw^ort  im  Reime  steht)  : 

a)  germanischer  Provenienz : 

5    sv^ete  breeth(:)  7    yonge  sonne( :) 

798    moost  solaas( :)  965    moore  abood(:) 

989    trev^e  cnyght(  :)  u.  v.  a.  m. 

b)  romanischer  Provenienz : 

67    sovereyn  prys  260    poure  scoler( :) 

150    tendre  herte  373    pleyn  delit( :)  u.  a.  m. 

Mit  adverbialer  Ergänzung: 

22    ful  devout  C0'urage(:) 
72    verray  painfit  gen^il  cny'g*ht!(  :) 
196    ful  curious  pyn(:). 

2.  Vom  Reime  unabhängig. 

I.  Vorsetzung. 

a)  Metrisch  bedingt. 

Adjectivc  germanischer  Proivenienz : 

177    And  heeld  after  the  newe  world  the  space ; 

480    He  v^as  also  a  lerned  man,  a  clerc  (Particiip)  ; 

975    The  rede  statue  of  Mars  v^ith  spere  and  targe ;  u.  a.  m. 
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Adijeictiive  ramiamiisdheir  Provenienz : 

7  The  tendre  crappes  and  the  yonge  sonne ; 

225  For  unto  a  poure  ordre  for  to  give ; 

753  A  large  man  he  was  wi'th  eyen  stepe ; 

886  I  have,  Godwoot,  a  large  feeld  to  ere ;  u.a.  m. 

b)  Metrisch  frei  (das  Adjectiv  hätte  ebenso  gut  auch  nach- 
stehen können).    Adjective  germanischer  Provenienz: 

14  To  ferne  halwes,  cowthe  in  sondry  Landes ; 

206  A  fat  swan  loved  he  best  of  any  roost; 

252  He  was  the  beste  beggere  in  his  hous ; 

347  After  the  sondry  sesons  of  the  yeer; 

385  But  greet  harm  was  it,  as  it  thoughte  me ; 

459  She  was  a  worthy  womman  al  hir  lyfe ; 

564  A  whit  cote  and  a  blew  hood  wered  he; 

770  The  blisful  martyr  quite  you  youre  meede ; 

859  Whilom  as  olde  stories  teilen  us ; 

921  Upon  US  wreched  wommen  let  thou  falle  (Particip). 

Adjective  romanischer  Her'kunift: 

61  At  imortal  batailles  hadde  he  been  iiftene ; 
545    The  millere  was  a  stout  carl  for  the  nones ; 

Mehrere  Adjective  (beide  hätten  nachstehen  können)  : 
17    The  holy  blisful  martir  for  to  seke. 

II.  Nachsetzung. 
1.    Metrisch  bedingt. 

a)  germanischen  Ursprungs : 

378    And  have  a  mantel  roialliche  y-bore  (nur  Endung  ger- 
manisch). 

b)  romanischer  Provenienz : 

81    With  lockes  crulle,  as  they  were  leyed  in  presse ; 
296    Than  robes  riche,  or  fithele,  or  gay  sauterie ; 
319    AI  was  fee  simple  to  him  in  effect. 
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Mit  Adverbium  : 
979    Of  gold  ful  riclie  in  wliich  ther  was  y-bete, 
2.    Metrisch  frei. 

a)  germanischer  Provenienz : 

200  He  was  a  lord  ful  fat  and  in  good  point.  (iMan  muss  aber 
zugeben,  dass  der  Vers  durch  die  Nachsetzung  metrisch  viel 
glatter  ist). 

b)  Adjectiv  romanischer  Provenienz: 

953    AVitih  herte  pitous,  wihan  ^he  her  de  )hem  spelke. 

III.  Umschliessung. 

1.  Metrisch  bedingt: 

435    Hise  eyen  stepe  and  rollinge  in  his  heed; 

2.  Metrisch  frei  (das  nachstehende  Adjectiv  muss  zwar  dem 
Substantiv  folgen,  aber  das  vorstehende  könnte  lauch  naioh- 
stehen) : 

.)27    With  scaled  browes  blake  and  piled  berd. 
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PROSA. 

DAN.  MICHELS 

Ayenbite  Off  Inwyt,  herausgegeben  von  R.  Morris,  London  1886. 
Ferner  zur  Vergleichung  mit  der  französischen  Vorlage  heran- 
gezogen die  Dissertation  von  R.  W.  Evers  ''Beiträge  zur  Erklä- 
ru>ng  und  Textkritik  von  D.  Michels  Ayenbite  of  Inwyt",  Erlan- 
gen 1887.  Untersucht  wurde  das  Kapitel  "Vor  to  lyerne  sterue" 
(p.  70 — 76)  (Cap.  I.  ''D'apprendre  a  morir"  in  Evers 
Dissertation). 

Dass  Dan.  Michel  einen  allzu  grossen  Einfluss  durch  seine 
Vorlage  erfahren  hat,  wird  von  Evers  in  seiner  Untersuchung 
klar  dargelegt.  Auch  vom  Gesichtspunkte  unserer  Frage  mögen 
folgende  Belege  zeigen,  in  wekhem  Maasse  und  ob  immer  Dan. 
Michel  den  französi stehen  Text  wortgetreu  wiedergiebt. 

A. — Uebereinstiimmung  mit  dem  Französischen. 

1.  In  beiden  Texten  steht  das  Adjectiv  vor: 

72,10    l)e  holy  man — Ii  saint  home  14,14 

75.5  blisfulle  uelawrede — gloriouse  compaignie  16,17 

75.6  alle  guodes— tuit  Ii  bien  16,18 

75,32    })e  gentyl  Ihond — Ii  gentils  chiens  16,40 

Mehrere  Adjective  (mit  Adverbium)  : 

73,27    onlepy  dyadlich  zenne — un  sei^l  mortal  pechie  15,17 
75,16    and  J)e  ilke  to  greate  love — cele  tres  grant  amour  16,27 
75,32    alle  o{)re  guodes — touz  autres  biens  16,39  , 

2.  In  beiden  Texten  die  Nachsetzung. 

a)  Participia : 

71,14  uogel  ulyinde — oisiaus  volans  13,19 
71,30    t)e  clerc  zyinde — Ii  clerc  voiant  14,2 

73,20    ver  bernynde,  brenston  stinkinde  tempeste  brayinde — feu 
ardant,  soufre  puant,  tempeste  bruiant  15,11 
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b)  Adjective  auf  "lieh"* 
7'2,21    })ane  dyaö  boidyliidh — la  mort  coinporeiie  12,23 

Qualitativisches  Adjectiv  mit  adverbialer  Ergänzung: 

71,4     awendige  well  ssort — tresipassem^ent  mo'Ut  bries  13,11 

Dan.  Michels  knechtische  Anlehnung  an  den  französischen 
Text  zeigt  am  deutlichsten  folgender  Fall : 

74.27  and  alle  zennes  to  'hatye  and  grat  and  smal — a  tout  ipecchie 
'hair  e  grant  e  petit  16,6 

3.  Im  französischen  Text  wie  auch  bei  Dan  Michels  Vor- 
und  Nachsetzung: 

73,18    I^e  holy  man  and  J^e  wyse — Ii  saint  home  et  Ii  sage  15,9 
(allerdings  können  "sage"  und  "wyse"  Substantive  sein. 

4.  In  beiden  Texten  der  sogenannte  Chiasmus : 

74,12    fole  ]3ohtes,  wordes  ydele — (foles  pensees,  paroles  oiseuses 
15,33. 

B.  Nichtübereinstimmung. 

1.  Im  englischen  Text  vor,  im  Original  nach  (oder  vor  und 
nach)  : 

73.9  dyadlich  zenne — ]Decche  mortal  15,1 

73.10  veniel  zenne — l)ecche  venial  15,2 

73.28  onlepi  dyadliche  zenne — un  seul  pecchie  mortel  15,18 

2.  Bei  Dan.  Michels  Umschliessung  des  Substantivs,  in  der 
Vorlage  stehen  beide  Adjective  nach: 

75,34    gentil  herte  and  affayted^ — cueis  gentils  e  afaitiez  17,1 


*  Anmerkung. — Zw  den  Adjectiven  auf  "li'ch"  bei  Dan  Michel 
siehe  Mätzners  "Altenglische  Sprachproben",  Bd.  I.  Abt.  II. 
Seite  62.  Anm.  zu  "J)inges  er{)liiche". 
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3.  In  der  Vorlage  Adjectiv  plus  Substantiv  (oder  Substantiv 
plus  Adjectiv)  bei  Dan.  Michels  andere  Entsprechung: 

71,17    Zorge  wyl)-oute  ende — perpetuel  turmens  13,22 
73,26    dyaö  v^ijD-oute  ende — mort  pardurable  15,15.  (Ueberhaupt 
werden  "pardurable"  und  "perpetuel"  von  D.  Michel  stets 
umschrieben,  was  nun  beweist,  dass  er  das  entsprechende 
Adjectiv  "everlastinge"  nicht  gekannt  'hat.) 


RICHARD  ROLLE  DE  HAMPOLE. 

Altenglische  Sprachproben  von  Ed.  Mätzner.  II.  Abt.  Prosa. 
Berlin  1869.    (Kap.  I— IX.) 

A. — ^Beispiele  mit  Vorsetzung.  \ 
1.    Einzelnes  unergänztes  Adjectiv.  .  ' 

a)  germanischer  Herkunft : 

120,11    honyfull  swetnes        .  .  A 

121.9  lunmade  lygthte  (Particilp) 
122,20    heuenly  thynges 

12i3,l     inlastiande  ryste  (Pa'rticip) 
123,2     gastely  joye 

131.10  of  erthely  thynges  (Adjectiv  auf  "ly"  kommen  bei  R. 
Rolle  sehr  häufig  vor  und  mit  Ausnahme  von  130,2  und 
132,2  (finden  sie  sich  nur  in  der  Vorsteirung,  also  im  Ge- 
gensatz zu  Dan.  Michel,  der  gerade  diese  Adjective  mit 
Vorliebe  nachzusetzen  pflegt.) 

b)  romanischer  Herkunft : 

121,5  in  delycyouseste  swetnes 

122,5  in  souerayne  swetnes 

122,18  venemous  affeccyous 

124,17  wantone  joyeynge 

125,20  Jdc  glorious  virgyne  • 

125,24  unperfitte  contricyone  '  [ 
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126,8  stabyll  purpose  J    '  '  ; 

126.10  Vierray  contrecyone 
127,16  vayne  thogthes 

129.11  contemplaytyfe  'men 
137,11  a  specyalle  visytacyon 

2.    Mit  adverbialer  Ergänzung : 

120.8  sothely  sauys  'man 

121,2      ay  lastande  luife  (Particip) 
127,2      thus  ryhlwyse  men. 

I       3.    Mehrere  Adjective. 

a)  germanischer  Provenienz : 

133,7     (fra  all  worldl}^  and  fleschely  behaldynges  and  imagy- 
nacyones 

133.9  kyndly  and  worldly  lufe 

b)  romanischer  Herkunft : 

122,16    gloryous  and  lowuabyll  ouercommere 
135,7     ififor  l)e  souerayne  and  j^e  csicencyalle  joy  (mit  Wieder- 
holung des  Artikels). 

120.9  A  !  t'hat  wond'yrfull  name  !  (Ausrufung.) 
Adverbial  ergänzt : 

122.10  nane  swa  swete  and  delytab}^!  solace 

B. — Nachsetzung. 
1.    Einzeln  und  unergänzt : 

120.1  Oyle  owtgettide  es  thi  nome  (Particip) 
129,10    name  althirhegeste  (Superlativ) 

12:6, 20  no  thynge  wretyn  (Particiip) 

127,91  of  lufe  ymesche  (?) 

128,14  in  syngne  of  Cryste  crucifiede  (Particip) 

130.2  slaers  gastely. 

Es  handelt  sich  also  bei  diesen  Nachsetzungen  um  Participia 
(und  auch  hier  ist  ''oyle  owtgettide"  offenbar  nur  die  wörtliche 
Ü.ebersetzung  des  unmittelbar  davor  angeführten  lateinischen 
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Satzes:  oleum  effusum  nomen  tuum,  steht  ''wretyn"  nur  nach 
thynge"^' ;  der  3.  Fall  scheint  gelehrt  zu  sein),  um  einen  Super- 
lativ, welcher  Fall  mit  Nachsetzung  auch  in  der  älteren  Literatur 
vorkommt  und  endlich  um  ein  Adjectiv  (auf  *'ly),  das  stark 
betont  ist  (die  Stelle  lautet  nämlich :  Thay  are  slaers  gastely  pat 
w^ill  noghte  feede  pe  pouer  etc.).  Was  nun  ''ynesche"  anbetrifft, 
so  ist  nicht  nur  dessen  Ursiprung  ganz  dunkel,  sondern  wird  so- 
gar, wie  Mätzner  in  der  Anmerkung  zu  dieser  Stelle  anführt,  von 
Merry  und  Halliwell  als  Präposition  aufgefasst  (von  Michel 
alleidings  als  x\djectiv). 

2.    Zwei  Adjectiva  : 

127,12  of  baire  frendys  sybbe  or  ffremede  (hier  mehr  prädicativ, 
dann  beziehen  sie  sich  auf  zwei  versc'hiiedene  Gegen- 
stände (Substantive  derselben  Gattung) 

130,15  or  ober  thynge  mobil!  or  inmobill  (das  vorhin  Bemerkt« 
trifft  auch  hier  zu) 

132,2      bat  es  drede  perfite  in  us  and  gastely. 

In  diesem  letzten  Falle  ist  die  Nachstellung  insofern  inter- 
essant, als  das  2.  Adjectiv  von  seinem  Beziehungsworte ,  durch 
ein  anderes  Satzglied  getrennt  ist;  aber  auch  hier  sind  die  beiden 
Adjective  stark  betont. 

Wir  sehen  also  aus  dieser  Untersuchung,  dass  R.  Rolle  die 
Nachsetzung  des  attribuitiven  Adjectivs  im  Ganzen  vermeidet 
und  nur  da  von  derselben  Gebrauch  macht,  wo  sich  dafür  ein 
besonderer  Anlass  (etwa  stärkere  Hervorhebung  etc.)  einstellt. 


*  Siehe  zur  Stellung  der  Adjective  nach  "thinge"  weiter 
unten. 
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TREVISAS 

Uebersetzung-  des  Polychronikon  von  Ranulphus  Higden. 
Original  und  Uebersetzung  zusammen  herausgegeben  von  Chur- 
chill Babington    unter    dem    Titel:    Polychronicon  Ranulphi 
Higden ;  to'gether  with  the  Englis'h  translation  of  J.  Trevisa  and 

oif  an  unknown  writer  of  the  fifteenth  Century.    Vol.  I. 
London  1865.  Kap.  XXIIL— XXV.  incl. 

A. — ^Der  Wortgruppe  Substantiv  plus  Adjectiv  (oder  Adjec- 
tiv  plus  Substantiv)  im  englischen  Text  entspricht  im  Original 
die  gleiche  Wortverbindung  (Substantiv  plus  Adjectiv  oder  um- 
gekehrt) . 

1.  Sowohl  im  englischen  wie  im  lateinischen  Text  Vor- 
setzung. 

a)  Einzeln  und  unergänzt. 

Germanischer  Provenienz: 

209,12    to  the  forsayde  James  Kyngdom — ad  praedicti  Jani  reg-  - 
num  208,9 ; 

Romanischer  Herkunft: 

191,6     verray  Grecia — vera  Graecia  190,5 

193,9     comoun  counsaille — ^ipublicis  €on:sultatioinibus  192,7 

b)  Mit  adjectivischer  Ergänzung  (romanischer  Herkunft)  : 

203,1     })e  mostf  famous  citees^ — duas   famosissimas  civitates 
200,20 

c)  Zwei  Adjectivia: 

213,17    of  oI)ere  noble   men — aliorumque  illustrium  virorum 
212,17 

2.  I-m  englischen  Text  vor,  in  der  Vorlage  mach, 
a)    Adjective  germanisicher  Herkunft: 

175,12    t)e  grete  Constantyn — -Constantinus  magnus  174,11 
177,5     t)e  olde  Graii — Graii  veteres  176,4 
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177,9     dreye  chanels  withoute  watir — ^alvei  arentes  et  exhausti 
176,8 

177,13    I^e  igrete  see — ^mare  magnum  176,12 

177.20  brennynge  brondes — 'faces  aocentas  176,12 

179.21  t)e  grete  see — mari  magno  178,16 

183,9     \)e  strenger  children — sobolem  maturiorem  182,7 
189,15    I^ilke  likynge  places — loca  illa  delectabilia  188,13 
223,2     l^e  olde  Romaynes  made  fresche  water — Romani  veteres 
aquas  recentes  222,2 

b)    romanischer  Provenienz : 

217,19    with  precious  stones — .lapidibus  pretiosis  216,16 
245,7     ])Q  comoun  profit — rem  publicam  244,7 


Zahlwörter : 

211,20    two  and  twenty  myle — 'milliaria  viginti  duo  210,13 
211,22    two  and  fourty  myle — milliaria  quandraginta  duo  210,15 
213,5     l)re  gates— portas  tres  212,6 

Zahlwörter  plus  qualitativer  Adjectiv  (einmal  germanisch, 
die  anderen  romanischer  Provenienz)  plus  Substantiv : 

181,9     tweie  famous  chirches — ^duas  ©clesias  famosas  180,5 
189,19    l^e  I^ridde  particuler  flood — illud  tertium  diluvium  par- 
ticulare  188,17 

213,1  sixtene  principal  gates — portas  principales  sedecim  212,1 
239,16    foure  white  hors — quatuor  equi  albi  238,12 


3.  In  beiden  Texten  Nachsetzung. 

a)  unergänzt : 

225,10  Of  Jupiter  overcast — Yovis  transtformati  224,8 

b)  Adverbial  ergänzt : 

181,19  martires  ful  many — ^martyres  quarnplures  180,14 

223,17  a  lanterne  brenynge  always— lucerna  'continue  ardens 
222,16 
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c)    Zwei  Adjective : 

197.10  a  lake  wonderful  and  wood — lacus  quidam  furialis  196,11 

Anmerkung. — Diese  Nachsetzungen  bei  Trevisa  deuten  kei- 
neswegs auf  eine  Anlehnung  desselben  an  die  lateinische  Vorlage ; 
es  handelt  sich  eben  hier  um  solche  Nachsetzungen,  wie  wir  sie 
auch  sonst  häufig  antreffen. 

4.  Im  Original  vor,  bei  Trevisa  nach  (ein  adverbial  ergänz- 
tes Particiip). 

223,3      by  weies  craftliche  ym:ade — artifi'ciosos  meatus  22)2,2 

5.  In  der  Vorlage  vor,  bei  Trevisa  vor  und  nach : 
221,24    grete  arches  and  heug — immensis  fornicibus  220,19 

Zahlwörter: 

185.13  jDre  score  myle  and  sixtene — LXXVI  miliaribus  184,13 

205.11  jDritty  yere  and  jore — triginta  tribus  annis  204,10 

215.14  two  'hondred  feet  and  sixty — ^ducentorum  sexaginta 
pedum  214,13 

227,2  two  hondred  feete  and  fifty — duoentos  quinquaginta 
pedes  226,2 

233,14    sixe  score  foot  and  sixe — centum  viginti  sex  pedum  232,11 
251,10    an  «hundred  yere  and  sixty — centesimum  sexagesimum 
annum  250,8 

6.  In  .der  Vorlage  nach,  im  englischen  Text  nach  und  vor 
(Umshliessung). 

a)    das  nachgestellte  Adjectiv  ist  germanischer  Provenienz: 

201,5  in  \)Q  hote  somer  and  drye,  and  fordriej)  in  colde  wynter 
and  wete' — -cir'ca  solstitium  sestivale  torret  et  inundat, 
circa  brumam  vero  desiccatur  200,5 

200,20    hote  welles  and  holsom — ^fontes  calidos  et  salubres  200,16 
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Zahlwörter: 

2!l'8,12    here  enemyes  unwarned — ^hostes  suos  impraemeditatos 
218,12 

225.15  fresche  blood  and  iiewe — sanguis  recens  224,11 
Zahlwörter : 

211,13    ifour  hondred  yere  and  foure  and  fiifty — anno  CCCCLIV 
210,9 

211.19  t^re  ^hondred  toures  and  t)re  score  and  oon — turres  muro- 
rum  CCCLXI  210,12 

b)    romanischer  Provenienz : 

203,2      noble  citees  and  famous — ^urbes  famosae  202,1 

213.16  meny  paleys  real  and  noble — ^palatia  eg-regia  212,16 

B. — Der  Wortgruppe  Substantiv  iplus  Adjectiv  (oder  Adjec- 
tiv  plus  Substantiv)  entspricht  im  Original  blosses  Substantiv 
oder  ein  Adverb. 

1.  Vorsetzung  (Adjective  romanischer  Herkunft)  : 

179,12    of  ialse  godes—deorum  178,11  ^  .  :  : 

193,18    with  double  payne— dupliciter  192,15 

2.  Nachsetzung  (Adjective  germanischer  Provenienz)  : 

235.20  of  the  world  wyde— orbem  234,14 

3.  Umschliessung : 

215.1  of  all  the  world  wide— orbis  214,1 
Romanischer  Provenienz  : 

211.2  gentil  men  and  noble — nobiliores  210,1 
245,10    l)e  gentil  men  and  noble — nobiles  244,11. 

Auf  Grund  dieser  Untersuchung  lässt  sich  feststellen,  dass 
Trevisa  bezüglic'h  des  syntaktischen  Gebrauc'hs  des  attributiven 
Adjectivs  in  keinem  Falle  von  seiner  lateinischen  Vorlage  beein- 
flusst  wurde  (sicherlich  dürfte  es  auch  in  anderen  syntaktischen 
Fragen  der  Fall  sein).    Er  übersetzt  zwar  seine  Vorlage  ziemlich 
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wortgetreu,  aber  er  tut  der  eigenen  Sprache  daiduroh  keinen  Zwang 
an.  Und  wenn  dennoch  das  nachgestellte  Adjectiv  bei  ihm  ziem- 
lich häufig  (häufiger  als  bei  den  anderen  Schriftstellern  seiner 
Zeit,  D.  Michel  freilich  ausgenommen)  vorkommt,  so  ist  es  eben 
auf  seine  eigene  Rechnung,  bezw.  auf  Rechnung  seines  Zeitge- 
brauchs zu  setzen. 

Anmerkung. — Dass  Trevisa  manchmal  die  lateinische  Wort- 
gru'pipe  Substativ  plus  Adjectiv  (oder  Adjectiv  plus  Substantiv) 
auf  andere  Weise  wiedergiebt,  (etwa  durch  einen  Relativsatz 
etc.)  spricht  erst  recht  dafür,  dass  er  sich  nicht  knechtisch  an 
seine  Vorlage  hält  (allerdings  mag  es  auch  mitunter  seinen  Grund 
darin  haben,  dass  er  kein  entsprechendes  Adjectiv  besitzt).  Fol- 
gende Beispiele  mögen  hierfür  genügen : 

179,15    })e  chief  citee  of  J)e  empere — urbem  imperialem  178,13 
179,18    Mysia,  {)at  haj)  grete  plente  oif  corn  and  of  fruyt — 

regionem  Mysiam  frugum  feracem 
189,3      1)6  hille  Parnassus  (poetis  accounte])  ]Dat  hill  noble  and 

famous) — ^mons,   Parnassus   apud   poetas   famosus  et 

celebris  188,2. 

193,14    {)an  was  Neptunus  wood  wrooj) — ^Neptunus  iratus  192,12. 


MAUNDVILLE. 

The  voiage  and  travaile  of  Sir  J.  Maundville. 

Altenglische  Sprachproben  von  Eduard  Mätzner,  Berlin  1869. 
(Von  Seite  155—182). 

A. — Beispiele  mit  Vorsetzung. 
1.    Einzeln  und  unergänzt. 
a)    germanischer  Provenienz  (Participia)  : 

157.9  the  mysbeleevynge  men 
165,18    of  the  seyd  soudan 

180.10  a  brennynge  bussche. 
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b)    Adjectiv  romanischer  Provenienz  : 

157,5      a  fructuous  lond 

164.2  delicat  things 

175.16  naturelle  bawme 
179,20    on  principalle  festes. 

Auf  zwei  Substantive  sich  beziehend  : 

155.4  the  precyous  body  and  blood. 

2.  Mit  adverbialer  Ergänzung: 

156,15    -more  precyous  catelle 
179,20    fülle  devoute  men. 

3.  Zwei  und  me'hr  Adjectiva  (possessives  oder  indefinites 
Pronomen  plus  Particip). 

155.5  with  bis  blessede  ifeet 
156,15    bis  blessede  body 

182.14  no  other  dwellynge  place. 

Adjectiv  romanisch  und  germanischer  Herkunft: 

155.6  in  the  seid  blessed  and  gloriouse  virgine 

156.15  bis  precious  blood 

158.3  no  generalle  passage 

159,5      othere  noble  and  worthi  men 
174,8      no  fructuous  thing 

174.17  to  many  perilouse  passages. 

Das  Substantiv,  auf  welches  sich  mehrere  Adjective  beziehen, 
wird  Aviederholt : 

155,12  the  beste  and  most  worthi  lond,  and  the  most  vertuouse 
lond  of  alle  the  world. 

Bemerkenswert  ist  folgender  Fall  mit  Vorsetzung: 

163,17  the  fairest  and  the  nobleste  of  birth  and  the  gentylleste 
damayseles  of  his  contree  ("of  birth"  ist  substantivische 
Ergänzung  zu  "nobleste"  und  doch  steht  es — wenn  auch 
nicht  unmittelbar  —  vor  dem  Substantiv). 


B. —  Nachsetzung. 


1.  Einzeln  und  unergänzt : 

a)  Adjective  germanischer  Provenienz  (Participia)  : 

164,10  with  swerdes  drawen 

179.14  the  bussche  brennynge 

179.15  fuyr  brennynge 

179.16  the  bussche  brennynge 
181,14  the  name  written. 

b)  romanischer  Herkunft : 

160,7  God  glorious,  God  yictorious 

168,13  paradys  terrestre 

169,1  paradys  terrestre 

170.5  the  partie  meridionalle 

171.17  sulphur  vif. 

Anmerkung. — ^Alle  die  unter  b)  angeführten  Nachsetzungen' 
erklären  sich  durch  gelehrten  Einfluss. 

2.  Mit  adjectiver  Ergänzung  und  dergleichen  (adjectivi- 
scher  Participia  germanischer  Provenienz)  : 

166,9  Methon  aboveseyd 

167.12  at  Baldack  aboveseyd 

168.6  at  Baldack  aboveseyd 
169,17  the  ryvere  aboveseyd 

171.13  a  temple  made  round 
181,32  vermyn  aboveseyd. 

3.  Zwei  Adjectiive  (gemischter  Herkunft)  : 
171,20  a  brid  quyk  and  perfeyt. 

Appositioneil  nachgestellt  sind  folgende  Fälle  : 

158.9  Ermonye  the  litylle  and  the  grete 

158.10  Inde  the  loesse  and  the  more. 
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C. — Umschliessung. 

160,10  in  a  ifayr  castelle  strong  and  gret  and  well  sett  upon  a 
röche 

168,12  grete  huge  cytees  manye  and  fair 

165.8  in  a  fair  contree  and  a  piain 

178.9  a  fülle  noble  citee  and  a  fair 
180,1  manye  lampes  brennynge 
157,14  here  righte  heritage  before  seyd 

158.1  oure  righte  heritage  before  seyd. 

Das  n^achgestellte  Adjectiv  ist  romanisicher  Provenienz. 

155.2  the  most  worthi  lond,  most  excellent. 


CHAUCER'S 

Tale  of  Melibeus.  The  Works  of  G.  Chaucer.  Globe  Edition, 

London  1901.    Group  13  2160  u.  ff.  , 

A. — Vorsetzung. 

1.    Einzeln  und  unergänzt. 

a)    Adjectiv  germanischer  Provenienz  : 

2380,3     greet  reverence 
2955,2     worshipful  lady  (voc. !) 

Auf  mehrere  Substantive  sich  beziehend  : 

2920,1     the  grete  harmes  and  perils 

2925,6     with  greet  contricioun  and  humilitee  (siehe  auch  weiter 
unter  67). 

Mit  Wiederholung  des  Adjectivs : 

2825,6     greet  bisynesse  and  greet  deligence 

2830,12  good  conscience  and  good  loos  ' 
2620,11    many  evils  and  many  benefits.  .     .   .  1 
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Pronomen  Possessivum. 


2015,2     youre  disposicioun  and  ordinaunce. 
Mit  Wiederholung: 


2900  6 

youre  wyl  and  youre 

conseil 

290,^  8 

d  u  \J<0  j  O 

youre  wyl  and  youre  Commandern entz 

2910,8 

liir  wyl  and  hire  entente  etc. 

b) 

aus  dem  Romanischen  stammende  Adjeotive: 

2165,9 

certain  tyme 

2165,10 

amable  wordes 

21  fi5  1 5 

X  U     ,  X 

cruelle  ire 

2175,11 

attempree  weping 

2180,2 

outrageous  weping 

2185,14 

pacient  Job 

2205,4 

ententif  bisynesse 

2215,10 

S'uffiiceant  garnisonne 

"2220  2 

commune  proverbe 

2235,18 

general  audience 

2255  1 1 

juste  cause 

2260,1 

seconde  resoun 

2265  14 

so'vereyn  bountee 

2320,11 

sordeyn  thought 

2i'^2n 

couveitous  man 

2325,2 

commune  proverbe 

verray  trouthe 

2415,10 

dishoneste  cause 

94-90  ^ 

general  reule 

2440,14 

due  manere 

2480,7 

certain  caas 

2499,14 

straunge  man 

9ß9,5  2 

singuler  person 

2645,11 

sovereyn  juge 

2670  4 

commune  sawe 

2690,10 

vileynous  word 

^2700  1  ?> 

pacient  man 

2730,13 

straunge  hand 

2740,13 

temporeel  goodes 

2780,8 

covenable  tyme 

2790,10 

povere  herte 

2790,10 

riche  purs  — 

2795,14 

avaricious  man 

2795,18 

present  lyf 

2830,3 

gentil  man 

2830,8 

gentil  herite 

283i5,8 

cruell  cherl 

2865,8 

hostif  vengaunce 

2910,5 

privee  place 

2915,10 

privee  place 

2940,1 

noble  lady 

2945,7 

strenger  resoun 

3010,5 

graciouse  lordshipe . 

3010,7 

merciable  pitee 

,3025,9 

cruell  sentence 

3025,9 

coveitous  name 

3025,9, 

vicious  thing 

Participia : 

2375,11  feyned  contenance 
2375,15    feyned  humilitee. 
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Auf  mehrere  Substantive  sich  beziehend: 

3010,10    outrageous  trespas  and  ofifense 
3015,2     liberal  gracy  and  mercy 

3015.4  outrageous  giltes  and  trespas. 

In  der  Anrede : 
2940,2     noble  lady ! 

2.  Mit  Adverb. 

a)  germanische/  Provenienz : 

2215,14    so  lytel  tyme 
2440,13    iforseyde  manere 

2615.5  forseyde  manere 

2975.8  forseyde  manere. 

b)  romanischer  Herkunft : 

2240.9  ful  humble  v^ise 

2460.9  the  moore  ententif  bisynesse 
2670,8     as  straunge  a  man 

2710.2  right  parfit  men 

3045.4  moore  esy  sentences  and  juggementz  (auf  zwei  Sub- 
stantive sich  beziehend). 

3.  Mehrere  Adjective  (determinatives  plus  qualitatives 
Adjectiv  etc.)  : 

2160.5  five  mortal  woundes 
2165,13  this  noble  wif 

2215.6  thy  propre  persone 

2315.7  his  viciouse  v^ordes 

2425.3  oure  present  nede 

2445.4  youre  feyned  conseillours 

2450.8  certeine  juste  causes 
2460,7  'hir  noible  spece 

2495.10  alle  straunge  folk 
2550,12  youre  hastif  wilfulnesse 
2985,16  his  temporeel  substance 
2975,3  his  owene  propre  persone. 
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Mit  Adverb : 

2185,17    ful  many  a  grevous  tribulatioii 
2195,9     ful  many  subtile  flaterers  . 

Zwei  qualitative  Adjective  (meistens  germanischer  Prove- 
nienz) : 

2225.3  v^ise  olde  men 

2525.11  the  gretteste  and  strongeste  garnyson 

2600.4  sw^eet  temporeel  richesse 
2895,13  the  sory  and  hevy  contenaunce 
2930,9  deere  and  benigne  lady  (voc.) 
3035,4  the  olde  good  loos. 

Adverbial  ergänzt: 

2440.8  so  greet  and  so  heigh  a  nede 

2865.9  oon  of  the  gretteste  and  moost  sovereyn  thyng. 

Mit  Wiederholung  des  Substantivs: 

2395,6     if  the  moore  ipart  and  the  bettre  part 
2435,1     straunge  folk,  and  yonge  folk 

2775.6  the  grete  men  and  the  mighty  men. 

B. — ^Nachse'tzung. 
1.    Einzeln  und  unergänzt. 

a)  germanischer  'Provenienz :  , 

2210.12  in  tyme  comynge  (Particip) 

2210,14    the  parties  booth  (quantitatives  Adjectiv). 

b)  romanischer  Herkunft : 

2185.13  goodes  temporeis  (mit  flexivisohem  altfranzösischem 
"s"  !) 

2585.7  cosyns  germayns  (flexivisches  "s"  !) 

2585.8  cause  accidental 
2585,8     cause  material 

2585.10  cause  formal 
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2585.12  cause  final 
2555,7     cosyns  germayns. 

Dass  all!  di'e»e  Fälle  .gelehrt  sind,  brauidbt  ikaum  erwähnt  zu 
werden. 

2,  Mit  adverbialer  Ergänzung.  (Adjective  germanischer 
Herkunft)  : 

2380.9  no  might  so  greet 

2540.10  by  the  resouns  aforeseyd 
3020,4     by  the  causes  aforeseyd. 

Einen  Chiasmus  haben  wir  im  folgenden  Falle : 
2435,2     false  flatereres  and  enemys  reconsiled. 

C. — Vor-  und  Nachsetzung.  (Umschliessung). 

1.  Das  nachgestellte  Adjectiv  ist  unergänzt: 

2195.2  olde  folk  and  yonge  (allerdings  ist  in  diesem  Fall  ein 
zweites  "folk"  zu  ergänzen !) 

2460,10    youre  doghtor  deere. 

Romanischer  Provenienz : 

2540,1     youre  enemys  reconsiled  (Particip) 

2995.3  his  olde  enemys  reconsiled  (Particip) 

2595.13  by  juste  cause  resonable. 

2.  Das  nachgestellte  Adjectiv  ist  adverbial  ergänzt: 
3005 ;9     so  greet  a.lord  and  so  worthy. 

Aus  dem  Romanischen  stammende  Adjective: 

2225,17    so  greet  an  entryng  and  so  large 
2940,6     hard  thing  and  right  perilous. 
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3.    Zwei  Adjective : 

2430,13    youre  trewe  frendes  olde  and  wise 
2445,6      youre  trewe  frendes  olde  and  wise. 

Mit  Adverb : 
2265,11    many  a  woman  ful  good  and  trewe. 

Adjective  romanischer  Herkunft: 
2435,8      every  conseil  honeste  and  profitable. 

Mit  substantivischer  Ergänzung: 
2195,10    and  wise  advocatz  lerned  in  the  lawe. 

Adjectiv  romanischer  Provenienz : 

310,15  To  alle  goodes  espirituels  (mit  flexivischem  altfranzösi- 
schem 'V'). 
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CHAUCER. 

Parsons  Tale.    The  Globe  Edition.    London  1901. 


Group  I  22—80. 
A. — Vorsetzung. 


1. 

Einzeln. 

a) 

germanischer  Provenien 

z : 

75,4 

blisful  lyf 

305,9 

stedefast  purpose  etc. 

bY 

Adjectiv  romanischen  Ursprungs: 

85,5 

certyne  ciroumstances 

240,18 

temporal  richesse 

85,17 

verray  repentant 

245,5 

curteis  lord 

90,10 

repentant  folk 

250,16 

present  lyf 

95,17 

venial  synnes 

275,7 

temporeel  prosperitee 

105,7 

privee  penitence 

290,13 

verray  repentant 

108,2 

digne  fruyt 

295,6 

parfit  consentynge 

105,3 

certeyn  caas 

295,18 

subtile  bigileres 

105,6 

privee  synnes 

300,7 

synguler  synne 

125,11 

verray  penitence 

315,11 

vprrav  rnnfp^mooun 

125,20 

verray  sorwe 

315,17 

verray  shewinge 

130,10 

precious  blood 

340,21 

caytif  body 

lö5,l^ 

perpetuel  matere 

340,20 

caytif  man  j 

155,12 

horrible  peynes 

375,2 

sovereyne  desir  ^ 

160,10 

general  congregaciou'n 

385,3 

precious  body 

170,3 

horrible  put 

385,5 

general  confessioue 

180,14 

ihorrible  develes 

385,12 

diverse  maneres 

190,7 

horrible  develes 

385,17 

general  roote 

190,8 

dampned  folk 

385,18 

certain  branches 

190,10 

'present  lyf 

385,20 

commune  understand^ 

210,23 

horrible  anguish 

inge 

235,5 

verray  penitence 

2. 

Zwei  Adjective. 

a) 

germanischer  Provenienz : 

95,7 

olde  synful  lyf 

170,13 

wreched  synful  man 

72  — 

b)  romanischer  Herkunft : 
105,9      a  verray  parfit  penitence 
330,19    vile  and  corrupt  matere 

365.3  anoyouse  veniale  synnes 
365,18    verray  sovereyn  bountee  ; 

c)  germanisch-romanischer  Provenienz: 

100.4  goode  and  humble  folk 

36,3      manye  swiche  venial  synnes  etc. 

'  B. — Nachsetzung  (oihne  Adverb). 

a)  germanischer  Herkunft : 

245.9  synne  folwynge 
285,16  synne  co'mynge 

285,24  chapitres  folwynge  (in  allen  drei  Fällen  also  Participia)  ; 

b)  romanischer  Provenienz : 

75,11    the  weys  spirituels  80,5     Jerusalem  celestial 

95,13    repentence  verray  (neben  vielfacher  Vorsetzung  dieses 
Adj  ectivs) . 

120,3      joye  perdurable  120,15    lyf  perdurable 

130,8     fader  celestial  180,9     light  material 

180,18    'lyf  perdurable  (ebenso  230,19;  240,5;  240,8;  240,16  und 
285,12) 

330,13    fruyt  defended  335,3    dampnacioun  perdurable 

370,21    cause  resonable. 

Nur  in  einem  einzigen  Falle  (repentence  verray)  ist  das 
Adjectiv  wegen  stärkerer  Betonung  nachgestellt;  m  den  anderen 
Fällen  handelt  es  sich  um  gelehrten  Einfluss  in  Bildungen,  die 
in  der  englischen  Sprache  noch  nicht  volkstümlich  waren  und  die 
Ohaucer,  namentliich  iim  Munde  eines  GeTstliühen.  als  von  aussien 
herübergenommen  erkennen  lassen  wollte. 

C. — ■Umschliessung. 

265.10  precious  body  ful  deere  (adverbial  ergänztes  Adjectiv 
germanischer  Provenienz.) 
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THOMAS  MALORY. 

History  of  King  Arthur.    Edited  by  Thomas  Wright. 
Vol.  I.,  III.  Edition.    London  1889 
(Von  Seite  1—50). 

A. — ^Beispiele  mit  Vorsetzung. 

1.  Einzeln  und  unergänzt : 

18,12    marveloius  deedes  (Adjeictive  romanisoher  Proivenienz) 
21,24    faithfullest  wise. 

Das  sich  auf  zwei  verschiedene  Substantive  beziehende 
Adjectiv  wird  vor  dem  zweiten  Substantiv  wiederholt: 

35,2     among  dead  men  and  dead  horses. 

Zwei  sich  gegenseitig  aufhebende  Adjective  auf  dasselbe 
Substantiv  bezogen  : 

28,20    on  the  right  hand  a'nd  on  the  left  band 

31.24  on  the  right  hand  and  on  the  left. 

2.  Mit  adverbialer  Ergänzung : 

113  a  passing  good  woman  * 

5,24  a  passing  faire  lady 

20,18  in  most  pleasant  wise  (romanischer  Provenienz) 

"32,32  the  most  worship  füll  est  men 

46,2  a  right  wise  man. 

3.  Mehrere  Adjective : 

12,16    mine  owne  deere  father 

12.25  my  good  and  gracious  lord 

*  Anmerkung. — '''passing"  vor  Adjectiven  wird  vom  Ritter 
Malory  gebraucht  als  Adverb  in  der  Bedeutung  von  "sehr"; 
merkwürdigerweise  findet  sich  "very"  bei  ihm  nicht,  und  nur 
selten  braucht  er  "right"  statt  des  oben  bezeichneten  intensiven 
Adverbs. 
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13,2 
27,21 


your  fostered  brother 

with  their  good  and  trustie  'knights. 

B. — Nachsetzung. 


1.  Ohne  Ergänzung  (nur  Participia)  germanischer  Prove- 
nienz: 

27,11    the  dreame  said 

43.9  of  adventure  following 
45,33    any  man  living. 

2.  Mit  Adverb. 

20.10  letters  well  devised. 


1.  Quantitatives  oder  qualitatives  Acjjectiv  plus  Substantiv 
plus  Adjectiv  (Participia  und  Adjectiva  romanischer  Herkunift)  : 

4,10    a  true  king  anoynted 
21,25    all  the  kings  living 
24,22    in  all  haste  possible. 

2.  Adjectiv  (qualitatives  oder  possessives)  plus  Substan- 
tiv plus  Adjectiv  plus  Adjectiv  oder  Adverb  plus  Adjectiv: 

29,10    a  sharpe  spere  great  and  square 

35,19    your  dedes  ful  actual  (romanischer  Provenienz) 

49,19    a  ifayre  horse  well  saddled  ;and  bridel'öd  (Partiicip). 

3.  Das  nachgestellte  Adjectiv  (germanischer  Provenienz) 
Avird  mit  seinem  Beziehungsworte  durch  die  Conjiunction  "and"' 
und  den  unbestimmten  Artikel  (oder  ohne  denselben)  verbunden  :: 

1,8      a  right  faire  lady,  and  a  passing  wise 

7,16    a  pas'sing  true  man  and  a  faithful 
25,18    a  passing  faire  fellowship  and  well  beseene 
26,4  a  passing  good  man  and  a  young, 

Ferner  sei  noch  angeführt  folgender  Fall,  der  zwar  nicht  in 
der  Nachstellung  des  Adjectivs  (überhaupt),  sondern  nur  in  der 
Vorsetzung  der  substantivischen  Ergänzung  vom  heutigen  Ge- 
brauch abweicht : 

13,13    a  boy  of  no  high  blood  borne. 


C. — Umschliessung. 
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Zusammenfassung* 

A.—P  O  E  S  I  E. 

Vergleichen  wir  die  mittelenglische  Poesie  mit  der  angel-säch- 
sischen  auf  die  Stellung  des  attributiven  Adjectivs  hin,  so  ergiebt 
sich  hierfür  ein  nicht  geringer  Unterschied.  In  der  angel-sächsischen 
Poesie  sahen  wir  das  attributive  Adjectiv  öfters  auch  frei  nach- 
gesetzt, ja  nicht  selten  von  seinem  Beziehungsworte  durch  ein  oder 
mehrere  Satzglieder  getrennt ;  ferner  wurde  auch  das  possessive 
Pronomen  aus  metrischen  Rücksichten  nachgesetzt  (bezw.  vom  Sub- 
stantiv getrennt).  Nicht  so  aber  im  Mittelenglischen.  Des  Reimes 
oder  des  Rhytmus  wegen  werden  zwar  qualitative  und  quantitative 
Adjective  ziemlich  häufig  nachgesetzt,  äusserst  selten  aber  in  freier 
Stellung ;  ebenso  selten  wird  das  Adjectiv  von  seinem  Beziehungs- 
worte durch  einen  anderen  Satzteil  getrennt  (ad  mortal  batailles 
hadde  he  been  fiftene);  und  das  possessive  Adjectiv  kommt  in  der 
Nachstellung  überhaupt  nicht  mehr  vor.  Mit  dem  Aufhören  der 
Flexion  geht  nun  auch  die  Poesie  einen  Teil  ihrer  sjmtaktischen 
Freiheiten  verlustig. 

B.—P  ROSA. 

/.  Einzeln. 

1.  Schon  in  der  Prosa  der  Uebergangszeit  fanden  wir  vereinzelt 
Nachsetzung  des  einzeln  stehenden  adjectivischen  Particips,  ein  Fall, 
den  wir  von  der  angel-sächsischen  Prosa  her  nicht  kennen.  Ob  wir 
nun  zur  Annahme  eines  französischen  bezw.  lateinischen  Einflusses 
bei  diesen  nachgesetzten  Fällen  berechtigt  sind  ?  (Die  oben  unter- 
suchten Homilien  sind  nämlich  teils  freie  Uebersetzungen  lateinischer 
Texte,  teils  schon,  wie  namentlich  die  späteren,  mit  romanischen 
Elementen  durchsetzt.)  Sicher  ist  es,  dass  uns  in  der  mittelenglischen 
Literatur  zum  ersten  Mal  die  Tendenz  zur  Nachsetzung  des  auch 
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ohne  Ergänzung  stehenden  Particips  entgegentritt.  Namentlich  sind 
es  die  Participia  followynge,  comynge,  berninge  und  das  adverbial 
ergänzte  aboveseid,  die  häufig  in  der  Nachsetzung  anzutreffen  sind. 
Die  Nachsetzung  zur  stärkeren  Hervorhebung  des  Adjectivs  findet 
sich  nur  selten.    (R.  Rolle.) 

2.  Vermehrt  w^ird  noch  ferner  die  Nachstellung  des  einzeln 
stehenden  qualitativen  Adjectivs  im  Mittelenglischen  durch  Adjective 
romanischer  Provenienz.  Zv^^ar  hat  auch  für  diese  Attribute  die 
Vorsetzung  als  Regel  zu  gelten.  Bei  Adjectiven  jedoch,  die  rein 
gelehrten  Charakter  tragen,  findet  sich  häufig  die  Nachstellung, 
namentlich  in  gewissen  Bildungen  und  gelehrten  Wendungen,  w^ie: 
lyf  perdurable,  cause  formal  etc. ;  ferner  bei  Beteuerungen  und  in 
feierlicher  Rede,  wo  der  lateinische  Einfluss  vermittelst  der  Kirche 
eindringt :  God  glorious,  God  victorious  etc. 

3.  Auch  bei  Adjectiven,  die  schon  völlig  in  der  Sprache  eingebür- 
gert sind,  kommt  manchmal  die  Nachstellung  vor  (''repentence 
verray"  neben  sonst  sehr  häufiger  Vorsetzung;  allerdings  trägt 
^Verray"  in  diesem  Falle  einen  besonderen  Nachdruck).  Bei  Chaucer 
werden  manche  Adjective  überhaupt  nur  nachgesetzt,  so  "perdurable"; 
bei  manchen  wiederum  herrscht  ein  Schwanken  (so  bei  general, 
resonable) . 

4.  Die  Nachsetzung  des  quantitativen  Adjectivs  findet  sich  in 
der  mittelenglischen  Prosa  nur  ganz  vereinzelt  (Chaucer:  The  parties 
boothe). 

5.  Bezieht  sich  ein  quahtatives  oder  quantitatives  Adjectiv  auf 
zwei  Substantive,  so  wird  er  ziemlich  häufig  vor  dem  zweiten  Be- 
zugsworte wiederholt  (good  conscience  and  good  loos  (Chaucer),  in 
dem  Falle  wird  auch  der  Artikel  wiederholt);  doch  scheint  die 
NichtWiederholung  desselben  zu  überwiegen  (the  grete  harmes  and 
perils). 

6.  Bezieht  sich  dagegen  ein  possessives  Pronomen  auf  mehrere 
Substantive,  so  haben  wir  die  Nichtwiederholung  desselben  als  Aus. 
nähme  anzusehen  (yours  disposiciouns  and  ordonaunce  ;  gewöhnHch 
aber:  youre  wyl  and  youre  conseil,  Chaucer). 
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//.    Mehrere  Adjectiva. 

a)  Zwei  Adjective  im  Verhältnis  der  Einordnung. 

Im  Angelsächsischen  finden  wir  kein  einziges  Beispiel  für  die 
Nachstellung  des  qualitativen  Adjectivs  in  diesem  Falle.  In  mittel- 
englischer Prosa  dagegen  treften  wir  es  häufig  in  der  Nachsetzung, 
namenthch  wenn  es  ein  Particip  oder  romanischen  Ursprungs  ist 
(youre  enemys  reconseled) ;  ein  Fall  wie  ''^owx^  doghtor  deere'* 
(Chaucer)  ist  vereinzelt. 

b)  Im  Verhältnis  der  Beiordnung  (qualitative  und  quantitative 
Adjective). 

1.  Die  angelsächsische  Stellungsregeln,  betreffs  zweier  quantita- 
tiver Adjective  (nach  denen,  wie  wir  oben  sahen,  meistens  das  Sub- 
stantiv von  seinen  Attributen  umschlossen  wird  etc.)  finden  sich  im 
Ganzen  im  Mittelenglischen  wieder,  aber  doch  nicht  ohns  grosse 
Verschiebungen.  So  ist  im  Mittelenglischen  statt  der  Umschliess- 
ung  die  Vorsetzung  beider  als  Regel  anzusehen.  Bei  Chaucer  stehen 
beide  Adjective  sehr  oft  asyndetisch  neben  einander.  Bei  seinen 
älteren  Zeitgenossen  dagegen  findet  sich  die  asyndetische  Neben- 
einanderreihung,  wie  im  Angelsächsischen,  nur  selten.  Ebenso  ver- 
hält es  sich  mit  der  Wiederholung  des  bestimmten  Artikels,  die  in 
der  angelsächsischen  Prosa  ausnahmslos  auftrat.  (Bei  Chaucer 
ist  kein  einziges  Beispiel  mit  Wiederholung  zu  erbringen,  bei  den 
anderen  aber  ja:  t>e  souerayne  and  {)e  esccncialle  joy.    R.  Rolle). 

2.  Die  Vor-  und  Nachsetzung,  diese  echte  Stellungsweise  des 
Angelsächsischen  findet  sich  im  MittelengHschen  doch  noch  häufig, 
und  zwar  gewöhnlich  bei  Adjectiven,  die  nicht  distinguirenden,  sondern 
afiektischen  Charakter  haben ;  oft  auch  ist  das  nachgesetzte  Adjectiv 
synonym  mit  dem  vor  dem  Substativ  stehenden,  oder  es  ist  mit 
ihm  causal  verknüpft  (hote  somer  and  drye).  Hier  findet  sich  sogar 
die  Wiederholung  des  Artikels  wieder  (allerdings  nur  die  des  unbe- 
stimmten; der  bestimmte  Artikel  ist  nachgestellt  in  der  Wieder- 
holung nicht  anzutreffen;  dagegen  ohne:  Pe  gentel  men  and  noble). 
''Diese  Wortstellung",  bemerkt  Mätzner  in  seinen  altenglischen 
"Sprachproben"  zu  Maundvilles  Stil,  "worin  ein  zweites  auf  den- 
selben Gegenstand  bezogenes  Adjectiv  mit  Wiederholung  des  unbe- 
stimmten Artikels  auftritt,  ist  bei  Maundville  ungemein  häufig." 
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Mätzner  führt  dann  eine  lange  Reihe  von  Beispielen  hierfür  an:  a 
gret  ile  and  a  gode  etc.  Dass  diese  Wortstellung  sammt  der  Wie- 
derholung des  Artikels  historisch  ist,  bemerkt  Mätzner  nicht.  Auch 
der  Ritter  Malory  kennt  diese  Art  von  Umschliessung.  Bei  Chaucer 
fanden  w^ir  sie  nur  einmal :  a  ful  noble  vv^ay  and  a  convenable.  Später 
lernen  wir  diese  affektische  Nachsetzung  hier  und  da  noch  bei  Shake- 
speare und  Bunyan  kennen.  Ferner  ist  sie  sogar  in  moderner 
(namentlich  populärer)  Prosa  nicht  selten  anzutreffen.  Dass  sie  bei 
Chaucer,  wie  die  eigentliche  Umschliessung  des  Substantivs  über- 
haupt, nur  vi^enig  vorkommt,  erklärt  sich  vielleicht  aus  dem  Um- 
stand, dass  dieser  Dichter  in  höfischen  Kreisen  gelebt  und  dann 
einen  allzu  kräftigen  Einfluss  durch  fremdländische  Literaturen  er- 
fahren hat,  als  dass  er  sich  der  Ausdrucksv^eise  des  gew^öhnlichen 
Volkes  bedient  hätte,  v^^ährend  Männer  w^ie  Trevisa  und  Maundville 
ja  so  schrieben,  wie  sie  sprachen,  und  sie  sprachen  sicherlich  vv^ie 
jeder  andere  aus  dem  Volke.  Interessant  ist,  dass  Trevisa  die  Vor- 
stellung beider  qualitativen  Adjective  gar  nicht  zu  kennen  scheint; 
wenigstens  trafen  wir  sie  in  dem  von  uns  untersuchten  Teil  nicht 
an  (betreffs  der  Zahlwörter  siehe  oben).  Gewöhnlich  hat  das  nach- 
gesetzte Adjectiv  die  Conjunction  "and"  bei  sich;  doch  fehlt  sie 
auch  bisweilen :  The  most  worJ)i  land,  most  excellent. 

3.  Ferner  können  beide  Adjective,  wie  im  Altenglischen 
(C.  Aelfric),  ihrem  gemeinsamen  Bezugsworte  syndetisch  nachge- 
stellt werden.  Diese  Stellungsweise  finden  wir  bei  jedem  der  oben 
angeführten  mittelenglischen  Schriftsteller,  aber  doch  nur  selten. 

4.  Der  im  Angelsächsischen  nicht  häufig  vorkommende  Fall 
mit  Wiederholung  des  Substantivs  findet  sich  ebenfalls  im  Mittel- 
englischen wieder:  The  grete  men  and  the  mighty  men*  (Chaucer), 
aber  doch  nur  in  ganz  gewisser  besonders  affectischer  Rede.  Wir 
sehen  also,  dass  die  vier  möglichen  Stellungen  zweier  qualitativer 
Adjective,  die  wir  für  die  angelsächsische  Prosa  oben  kennen  gelernt. 


*  Anmerkung :  In  diesem  Falle  finden  wir  auch  die  Wiederholung  des 
bestimmenden  Artikels,  wie  er  überhaupt  bei  zwei  unmittelbar  aufeinander  folgen- 
den auch  einander  ganz  veischiedenen  Substantiven  in  der  Regel  vor  dem  zweiten 
Bezugsworte  nicht  fehlt.  Artikellos  ist  das  zweite  Substantiv  noch  ziemlich  selten 
anzutreffen  :  To  obeye  to  the  speche  md  comandement  (Chaucer,  Melibus  2930,7). 
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auch  für  die  mittelenglische  Schreibart  noch  Geltung  haben,  mit 
dem  Unterschiede  nur,  dass,  während  im  Angelsächsischen  die  Um- 
schliessung  am  meisten  bevorzugt  wurde,  wir  im  Mittelenglischen 
doch  wohl  am  häufigsten  der  Vorsetzung  beider  Adjective  begegnen  ; 
dies  gilt  besonders  von  der  Chaucer'schen  Prosa.  Ueberhaupt  können 
wir  sagen  :  Chaucer  neigt  im  Gebrauch  des  Attributs  mehr  schon 
<lem  modernen  Englisch  zu,  während  seine  älteren  Zeitgenossen,  wie 
Trevisa  und  Maundville  darin  noch  mehr  der  älteren  Periode  ange- 
hören (freilich  nicht  immer). 

5.  Beziehen  sich  zwei  quantitative  Adjective  auf  zwei  Gegen- 
stände ein  und  derselben  Art,  so  treffen  wir  im  Mittelenglischen 
sowohl  die  Nachstellung  beider  Attribute  (Maundville,  Rieh.  Rolle), 
als  auch  die  Umschliessung  (Chaucer);  nicht  aber  die  Vorstellung 
beider. 

6.  Drei  auf  dasselbe  Substantiv  bezogene  qualitative  Adjective 
sind  auch  im  Mittelenglischen  etwas  nicht  so  leicht  Anzutreffendes. 
Bei  Chaucer  trafen  wir  sie  zweimal  in  der  Umschliessung;  ebenso 
bei  Ritter  Malory.  Bei  Mandville  aber  finden  sie  sich  alle  drei  syn- 
detisch (und  sogar  auch  mit  substantivischer  Ergänzung)  vorgesetzt. 


